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f in Schlag gegen den Export.
Aus H a n d e I s kr e i s e n wird uns geschrieben:

; Die Ankündigung des B e l a g e r u n g s z u st a n d e s
mKavstadt  und der anderen Häfen dort ist geeignet, den
vielen Schädigungen, die der U e b e r s e e h a n d e t durcb den
südafrikanischen Krieg bereits erlitten hat , eine weitere hinzn-
zusjigen. Das kommt selbst den englischen Geschäftsleuten
zum Bewußtsein, in bereit Namen die K ap st ä d t e r Hän¬
de  ls ka m m c r gegen diese drakonische Maßregel K i t ch e.
nerS  entschieden protestirte — mit wenig Aussicht auf
Erfolg, wie gemeldet wird. In der That , eine Ironie der
Geschichte: die jahrelangen Bemühungen der Engländer,
durch brutales Zurückdrängen der anderen Nationen den Han¬
del in Südafrika zu beherrschen, werden durch diesen in fri¬
volster Weise heraufbeschworenen Krieg illusorisch gemacht, der
Chambcrlain'sche Gewaltstreich trifft die Briten  selbü,
und zwar au ihrer verwundbarsten Stelle : dem Handel , Noch
auf der letzten Jahresversammlung der Kapstädter Handels¬
kammer im April ds. Is . bemerkte der Vorsitzende trium-
hhirend, der Handel des Kaplandes mit Großbritannien sei
sehr gewachsen, der mit den anderen Kolonieen, namentlich
den australischen und asiatischen, habe sich fast verdoppelt ; eine
neue Aera des Aufschwunges sei eingeleitet . .. .

Heute ist das Bild ein anderes , leider nicht nur für die
englische Handelswelt. Auch dem Verkehr zwischen Deutsch¬
land und Südafrika eröffnet die veränderte Kriegslage und
die drohende Verhängung des Belagerungszustandes über die
südafrikanischen Häsen eine ungünstige Perspektive. Es ist
bekannt, daß vor dem Kriege trotz aller Chikanen von eng¬
lischer Seite der Handel Deutschlands mit Transvaal und
dm Kaplande sich derart entwickelte, daß die Ausfuhr deut¬
scher Produkte dorthin größer war , als nach irgend einem an¬
deren von der Ostafrikalrnie berührten Gebiet. Die steigende
Bedeutung dieses Handels vercmlaßte die Regierung und d.n
Reichstag zur Erhöhung der Subvention an die er ästute
Schifffahrtslinie um jährlich 300,000 Mk. Der südairikanisthe
Krieg durchkreuzte Deutschlands Programm . England fand-
te seine Kriegsschiffe in die südostafrikanischon Gewässer, ließ,
wie bekannt, die fremden Handelsdampfer nach Gutdünken
auf„Kriegskontrebande" untersuchen und so vor allem d e u t -
Iche Reichspostdampfer beschlagnahmen. Da schließlich eine
ordnungsmäßige Abfertigung der deutschen Schiffe in den
kapländischen Häfen unmöglich gemacht wurde, sah sich die
deutsche Regierung im Juni ds. Is . veranlaßt , den S u b -
Pentionsvertrag  mit der Ostafrikalinie zu ändern.
Darnach werden jetzt an Stelle der zweiwöchentlichen Rund¬
fahrten um Afrika zwei vierwöchentlicheausgeführt , einmal
°on Westen her um das Kap nach der Delagoabai und zurück,
dann östlich durch den Suezkanal nach Durban  und zurück.

Schädigung der deutschen Handelsinteressen ist dadurch
Mgermaßen beschränkt worden, insofern, als der Lösch- und
'.adeverkehr der Schiffe wenigstens im englischen Durban,
aeiii Hafen der Kolonie Natal , bewerkstelligt werden kann. Die
«tttzangrmg des Belagerungszustandes über Durban kann

-r n Bändel Deutschlands mir Südafrika na-
?e<S.Mlahm legen.  Die Delagoabai eignet sich unter den
heutigen Verhältnissen nicht zum ausschließlichen Stapelplatz
wr den Durchgangsverkehr nach Südafrika . Außerdem ist zu
furchten, daß die portugiesischen Behörden in Lourenzo
-narguez. mehr denn se zu Schergendiensteir für England b:>

Berliner Brief.
Von A- Silvius.

» Nachdruck verboten.
Sühneprinz. — Theaterzeit. — Moderne Rhapsoden. — Ein
toKeS Geschäft. — 5000 Zuhörer. — Nur nicht politisch.

gL war uns Berlinern ein böser Streich durch die Rech-
«J»• Chinesen können wir ja alle Tage haben, mit und

Zopf, aber einen echten chinesischen Prinzen aus könig-
Gw , ®eklüte doch nicht. Li-hnng-tschang, der gerissene
toei? ' toar  nur ein Vizekönig, also nur „man so" ge-
IJ «rt und es hatte keinen kleinen Trara gegeben, als er
?^Zberühmte Reise durch Europa und die umliegenden
Tlchi Cen machte, was hätte man also erst mit dem Prinzen
Seiautî bestellt. Der Sühneprinz , wie ihn der Volksmund

Ach wahrscheinlich baß verwundert über
bĵ T"chfang, der ihm geworden wäre, denn es war ein
i>xs,̂ Z,iol in Aussicht genommen. So viel, daß weite Kreise
«ittcn, n-7 . **en  Kvps schüttelten und sagten : „Wenn mit

Chinesen, der mn gut Wetter bitten soll, so viel her-
^taat-s was soll da erst mit dem Oberhaupt eines
wieV - geschehen, der ebenso mächtig und angesehen, ist
üütürr̂l, .ätsche Reich?" Beantwortet wird so eine Frage
„Önh • sie gehört zu jenen, von denen Heine singt:

ein Narr wartet auf Antwort ."
Wehdem der Bruder des Sohnes des Himmels —

ülip diese Genitive — sich so echt chinesisch gezeigt
üich Kuvertüre zu dem großen chinesischen Spektakel-

'̂ Erama so schlecht eingesetzt hat , nun wird ja der
Iiistiĝ wenig herabgestimmt werden und was die schau-

„v̂ onge an höfischem Gepränge verlieren ivird, das
ktzi ernste Männer , o deren giebt es ja doch noch,

nn  ' c‘n- Eine Nummer des für den Aufenthalt
sichxx Tschun ausgestellten Programms wird allerdings
jiilw""stechterhalten werden, nämlich eine abermalige Ent-
G ^ m ^ C£ Siegesallee . Sitz sollte schon stattjinden , da

reit, auf einen Wink von britischer Seite hin den deutschen
Kapitänen das Leben schwer machen werden. Man kennt diese
Taktik zur Genüge. Da nun obendrein die Verhängung des
Belagerungszustandes dm mglischen Handel selbst trifft , wer¬
den die Engländer umso rücksichtslosergegen ihre Konkur¬
renten , die Deutschen, zu verfahren sich verpflichtet glauben.
Tie den deutschen Erportindustriellen sowie den Antherlseig-
nern der Ostafrikalinie durch den südafrikanischenKrieg ent¬
standenen Verluste dürsten sich erst in Jahren wieder einholen
lassen.

* Wieöbaoen , L. Sepiember.
Der Sühne Urin? 1» Hasel.

Ein Telegramm der „Frkf. Ztg ." von gestern Nacht 11,25
meldet, daß

die Sühne-Mission nach Berlin abgegangen sei.
lieber die Einzelheiten der Abreise  ivird der

„Frkf. Ztg ." weiter depeschirt:
Vor dm „Drei Königen" herrschte heute Montag Abend

ein ungewohntes Leben. Der Durchgang zum Hotel war
durch eine große Menschenmengeerschwert. Große Hotelomni¬
busse brachten das gelammte Personal der Sühnemission mit
hunderten von Gepäckstückm zrnn badischm Bahnhof . I n Für.
stenzimmer watteten Generalmajor v. Hö ' pfüer  in großer
Uniform, die Brust mit Ordm bedeckt, und Major v. L ü t t -
w i tz. Der deutsche Konsul Eißwaldt war gleichfalls zugegen.
Der Bahnhof war durch Polizei abgesperrt. Im Fürstenzim¬
mer fand eine Begrüßung zwischen Prinz Tschun rurd Iin
Tschang einerseits und dm deutschen Offizieren anderseits
statt . Der Extrazug führte außer den üblichen Sicherheits-
ivagen zwei kaiserliche Salonwagen mit dm HMenzollernwap-
Pen, dann einerr Restanrattonswagen und zwei gewöhnliche
Wagen erster und zweiter Klasse. Genau zur vorgesehenem
Zeit, um 11 Uhr 5 Minuten , dampfte der Zug aus der Bahn¬
hofshalle hinaus . .

lieber die Vorgänge in Basel erhalten wir noch einige
Einzelheiten:

Empfangen wurde der bekannte Chinakmner Alexander
Ular als erster mrd einziger vom Prinzen Tschun. Nach
einigen eonventtonellm Phrasen erklärte der Prinz , daß an
der Verzögerung der Weiterreise allerdings die durch eine stür¬
mische Ueberfahrt geschwächte Gesundheit und eine Menge von
Unvorhergesehenem, darunter die plötzliche Veränderung des
Empfangs -Ceremoniells und die noch ausstehende Unterzeich¬
nung des Friedens -Protokolls in Peking schuld sei. Auf die
Frage Mars , ob Tschun auch Paris besuchen werde, erklärte
dieser, das stehe nicht bei ihm. Das Empfangs -Ceremoniell

aber der chinesische Gast mittlerweile seine diplomatische
Krankheit bekommen hatte , s-o wurde sie verschoben und wird
erst vor sich gehen, wenn er den telegraphischen Befehl aus
Peking bekommen haben wird, wieder gesund zu werden.
Uebrigens wird die Feier durch die Anwesenheit des Chi¬
nesen gcivinnen, es ivird wenigstens einer dabei sein, dem
die Sache neu ist.

Aber auch die wenigen Berliner , die es nicht lieben,
hinter den breiten Rücken von absperrenden Schutzleuten und
spalierbildenden Soldaten nach den Federbüschen der Leib-
jüger und Perrücken der Kutscher zu spähen, können auf
ihre Rechnung kommen. Mit Ausnahme des Königlichen
Opernhauses und einiger anderer Bühnen , die eifrig im
Proben sind, ist das Theaterleben wieder flott im Gange.
Und wenn man in der vorigen Saison noch so sehr über die
viele Schauspielerei geschimpft und noch so sehr nach Er¬
holung vom Theater verlangt hat , so überkommt einen dvch
ein Gefühl der Befriedigung , wenn man wieder zur ersten
Premiere der neuen Saison geht. Diesmal hatte es das
Metropoltheater eilig gehabt und war seinem sonstigen Genre
untreu werdend, mit einer Gesangsposse herausgekommen.
„Schön war's doch", betitelt sie sich und vie Presse ließ diesen
Titel auch als Kritik gelten. Es ivären aber hierbei doch
einige Einschränkungen zu machen. Die Dekorationen sind
freilich sehr hübsch, die Ausstellung elegant , einige Cou¬
plets sehr witzig und die Saharet tanzt im letzten Akt
berückend, aber schließlich macht das alles zusammen noch
kein Stück ans . Das Stück an sich ist nichts weiter als eine
schon mehrfach umgcarbeitete, wiederum auffrisierte ältere,
durchaus nicht besonders gute Posse. Die Darstellung war
allerdings eine sehr nette und auch Thomas , der Pa¬
triarch unter unseren Komikern, wirkte darin mit. Daß
er sehr lustig war , braucht nicht erst gesagt zu werden,
aber ich weiß nicht, seine Jahre machen sich nun doch schon
bemerkbar und er handelte vielleicht ini Interesse seines
Ruhmes, wenn er endlich ein otium cumdiaastate genösse.

werde noch dadurch complicirt, daß die beiden Mitglieder der
Sühnemission Dr . May und Professor Liang Träger eines
höchsten russischen und eines höchsten englischen Ordens sind.

— Die „Ostasiatische Correspondenz" schreibt in Ange¬
legenheit der chinesischen Sühne - Mission:  Wir
sind in der Lage, mitzutheilen , daß der deuttche Kaiser aus
eigenster Initiative  dem Prinzen Tschun hat mtt-
theilen lassen, daß er denselben i n P o t s d a m und zwar al¬
lem, nur von einem Dolmetscher begleitet, empfangen wolle.
Der Prinz hat telegraphisch seinen Dank für diese so gnädige
Behebung der Schwierigkeiten ausgedrückt. Die Audienz dürf¬
te Mittwoch oder Donnerstag stattfinden . Der Prinz und sein
Gefolge wird gemäß der früheren Bestimmungen in der Oran.
gerie in Potsdam absteigen. Er trifft Dienstag Mittag in Ber.
lin eilt und begiebt sich nach Potsdani , wo er vom 3. bis 5.
ds. Ad bleibt. An diesem Tage wird der Prinz nach dem
klon der chinesischerr Gesandtscĥaft gemiethetcn Hause über¬
siedeln. t

— Betreffs des „Kotau " meldet die „National -Zeitung":
Abgesehen davon, daß überhaupt nicht d>aran qedacbt werden
konnte, von dem Bruder des chinesischen Kaisers den K o t a u
z u v e r l a n g e n, so war die Frage , ob etwa das Gefolge deS
Prinzen chlinesische Gebräuche der erwähnten Art bei dem Er-
scheinen vor dem deuttchen Kaiser erfüllen sollten, schon in
Peking in verireiNendem Sinne entschieden worden.

Martru -Hi-lrel.
Die Sozialdemokraten wolleir sofort nach Zusannnentritt

des Reichstages wegen des Urtheils d«s Oberkerrgsgerichts ini
Gun 'biiiner Prozeß eine Abänderung der Militär-
st r g f g e r i cht s - O r d n u n g vom 1. Dezember 1808 bean¬
tragen.

Es dürften sich hierbei sehr interessairte Streiflichter aus
dem Gunrbinner Prozeß ergeben.

Der Jubklaums -Goltesdkenk i« KSrrigsberg.
Der Gottesdienst , welcher ans Anlaß des 2 00iähri-

gen Gedenktages der Königskrönnng  ain
Sonntag , den.8. September d. I ., Vormittags 10 Uhr, in der
Schloßkirche zu Königsberg  i . Pr . stattsindet, wiro sich zu
einer außerordentlich glänzenden Feier gesta-lten. Es ueh-
men daran theil : die Generäle , die Stabsoffiziere der Garni-
son Königsberg , und Deputattonen der am genannten Tage
in der alten Krönungsstadt untergebrachten Truppen , außer¬
dem werden sammtliche Fahnen und Standarten des I . Ar¬
meekorps zu beiden Seiten des Altars Aufstelluirg nehmen.
Die glorreichen Feldzeichen, welche bekanntlich dieser Tage in
Gegenwart des Kaiserpaares im Berliner Zeughanse die
Weihe empfingen, werden demnächst nach Königsberg gebracht
werden. Der Karser wird uitter Vorarrttagung der Krön¬
ungs -Insignien sich zu dem Gottesdienst vom Königlichen
Schloß über den Schloßhof nach der Kirche begeben. Auf
dem Wege bis zum Gotteshause bilden zwei Kompagnien In¬
fanterie und zwei Eskadroans Kavallerie zu Fuß Spalier.

§ev  Ursprung der Zollemnahme».
Ter größte Theil der Zolleiunahmen mtfällt schon setzt

auf unentbehrliche Lebensmittel . Von dem Ertrag der Zölle
im Betrage von 521 Millionen Mark kommen, nie dem
„Hamb. Korresp." geschrieben wird, in der großeu Gruppe der
Nahrungs - und Genußmittel fiir 1900 rund 132 Millionen

Sehr gespannt ist man auf die Erstausführung im
Thalia - Theater.  Diese Bühne ist in den zwei Jahren,
da sie unter der Direktion Schoeufeld und Breu steht, zweifel¬
los die vom Glück am meisten begünstigte gewesen. Die von
den Direktoren selbst verhaßten Stücke waren gut, das
Ensemble ausgezeichnet und in der glänzenden Ausstellung
treten Ideen zu Tage , von denen andere Theater späterhin
profitierten . Sinn ist Bühne und Zuschauerraum umgebaut,
der Fundus vollkommen erneuert und das ohnehin treff¬
liche Personal in erfreulichster Weise verändert und ver¬
stärkt worden. Nächste Woche soll dann die neue Spielzeit
mit einer Posse: „Ein tolles Geschäft" eröffnet werden.
Wenn nicht alle Zeichen trügen , dann wird der ganze
Winter unter dem Zeichen des tollen Geschäftes stehen.

Neben den Theatern machen sich natürlich die 1001
Brett '!, Ueberbrett'l, Bunten Brett 'l, Lustigen Brett 'l, Jdeal-
brett 'l und wie sie alle heißen, sehr benicrkbar. Da wird
einstudiert und probiert und inseriert, daß es eine Art
hat . Mich will es aber schier bedünken, als wenn die ganze
Ueberbi;ett 'lbewegung ein hippokratisches Gesicht zeige und
als wenn der Pleitegeier drohend seine Kreise über der
Wagenburg dieser neumodischen Thespiskarren zöge. Das
wäre vielleicht nur aus dem Grunde zu bedauern, weil für
die größeren unter ihnen sehr tüchtige, zum Teil berühmte
Kräfte gewonnen worden sind. Den kühnsten Griff, — ob
glücklichsten, wird sich später zeigen — hat das Bunte Brett 'l
des Direktor Bausenwein gethan, indem es Detlev von
Liliencron gewann. Der berühmte Dichter wird die litte-
carische Leitung übernehmen und selbst eigene Dichtungen
rezitieren . Das wäre nun der zweite Freiherr , der als Re¬
zitator und Konferenzier vor das Publikum tritt . Es scheint,
daß wir uns wieder der ältesten Zeiten der Dichtkunst nähern,
da die Dichter selbst ihre Lieder vortrugen , Wolzogen, Evers,
Liliencron, moderne Rhapsoden.

Ich habe meine Zweifel an der Lebensfähigkeit all'
der Brett 'l und Cabarets geäußert , aber ich gebe gern zu.
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Mark Zoll — das sind über 25 pCt. des gesummten Zollertra.
ges — auf Gettöibe und Hülsenfrüchte, ferner mehr als 40
Millionen auf lebendes Vieh, Fleisch, Schmalz und andere
Nahrungsstoffe thierischen Ursprungs , wie Butter . Käse. Eier
und dergleichen, 64£ Millionen auf Kaffes, annähernd 18
Millionen auf Wein, 33 Millionen auf Südfrüchte , Obst, Ka¬
kao, Thee, Reis , Gewürze, 58 Millionen auf Tabak. In der
Gruppe der Fabrikate ragen Lertstwaaren mit über 20 Milli-
onen, Eisenwaaren und Maschinen mit 11 Millionen , in der
Gruppe der Rohwaaren Bau - und Nutzholz mit 20 Millionen
und Roheisen mst 7£ Millionen Mark Zollertrag hervor.

Kchwirrdrl-Auktisne« und Ausverkäufe.
Die „Kreuzztg." konstatirt in einer Erörterung der Miß¬

stände im Ausverkaufs» und Auktionswesen, daß die von der
Handelskammer in Hannover  gemachten Vor.
schlage zur Abhülfe — n . A. Konzessionirung des Geschäftsbe.
triebes der Auktionatoren und Einführung eines Gsjchäscs-
registers — durchaus in der von den Konservativen innege-
haltenen Richtung sich bewegen. Es sei zu erwarten, daß eine
entsprechende Abänderung der Gewerbeordnung
eine Mehrheit im Reichstag sinden werde.

Thatsächlichwird man , von der Partei Politik ganz abge¬
sehen, nicht bestreiten können, daß es sich hier um Mißstände
und unlautere Manöver handelt , die nicht nur von der Ge¬
schäftswelt als nachtheilig empfunden werden, sondern denen
auch ein nicht geringer Tiheil des Publikums zum Opfer fällt.
Schon der Umstand, daß eine Handelskammer unter Zustim»
mung vieler anderer Handelskammern ein energisches Ein¬
schreiten der Gesetzgebung für nothwendig hält , muß dem
Mißtrauen Vorbeugen, daß „reaktionäre" Pläne zur Ein¬
schränkung der Gewerbefreiheit in Frage kommen. Ein Gang
durch die Straßen der Reichshauptstadt und anderer Groß¬
städte gewährt in das Treiben der „wilden" Auktionen Ein¬
blick. In Berlin sieht man an den Schaufenstern einer gan¬
zen Anzahl kleiner Läden ein in möglichst „amtlichen" Fer¬
men gehaltenes Plakat : „Heute Auktion". Diese Läden sind
gefüllt von Personen verschiedener Stände , männlichen u id
weiblichen, die anscheinend einen außerordentlich starken
Kaufeifer entfalten und munter darauf los bieten. Die Stim¬
men der Bieter hallen durch die geöffnete Thür bis auf die
Straße und locken den einen und anderen .tzarntlosen, in diese
Triks nicht Eingeweihten, sich bei dieser günstigen Gelegenheit
zu betheiligen. Ehe der Neuling es sich versieht, sitzt er fest
auf seinem Angebot und erhält einen Gegenstand (Uhren,
Teppiche. Möbel usw.) , der in der Regel weit über den W rth
bezahlt ist. Die Mitbieter sind einfach die Leute des Auk¬
tionsunternehmers und, um die Täuschung vollständig zu
machen, erstehen sie von Zeit zu Zeit auch ein Objekt, gewich¬
tig und mit hochbefriedigterMiene den Preis erle «nd. Dies
Beispiel thut ein übriges zur Aneiferung. Ist eine Stadtge¬
gend „abgegrast ", fallen nicht genug mehr hinein auf den
Schwindel , so miethet der Auktionsunternehmer irgendwo f r
kurze Zeit einen anderen leerstehenden Laden. Die Polizei
kann gegen diese geschickt betriebenen Auktionen — eine dra-K  Schilderung des Herganges gab kürzlich die„Bert.. enpost" — selten etwas ausricht en. Außerdem sind die
Veranstalter häufig „Strohmänner ", hinter ihnen stehen ge-
wisse skrupellose Gewerbetreibende, die auf diese Weise zwei¬
felhafte Waaren an den Mann bringen . Die Konzessianirung
des Geschäftsbetriebs der Auktionatoren und andere Maßre¬
geln würden es ermöglichen, den dunklen Ehrenmännern , die
der Nachbarschaft reeller Ladeninhaber natürlich viele Kunden
entzieben, mit mehr Erfolg das Handwerk zu legen. Daß das
Publikum sich selb  st schützen  soll, ist ja eine gerne zitir-
ter Satz. Aber die zur Anwendung gelangenden Kunstgriffe
sind mitunter so raffinirt , daß auch nicht unverständige Perso»
neu dadurch dupirt werden.

Ebenso verhält es sich mit den Ausverkäufen „ohne En¬
de", d. h. den Ausverkäufen mit fortgesetztem Waarennach-
schrib, während der wirkliche Ausverkauf den Zweck hat , mit
den vorhandenen Beständen zu räumen . Alle möglichen
Gründe müssen herhalten für die Schein-Ausverkäufe, auch die
vertvegendste, abentheucrlichste Begründung findet Gläubige.

; In der Meinung , daß selten wieder eine solche Gelegenheit
amt günstigen Kauf sich sinde, läßt der Ladenbesucher sich
Ramsch- und Konkurswaarm ausschwatzen, die unter anderen
Verhältnissen kein Käufer auszubieten wagen würde. Der
Plunder wird nach kurzer Zeit als solcher erkannt : aber auf
Beschwerden läßt sich der „wilde" Ausverkäufer nicht ein, und
ein allenfalls bewilligter Umtausch bescheert neuen Plunder
und neue Enttäuschung.

Es wäre eine arge Verkennung der Interessen ehrenhaf¬
ter, sich sauer mühender Gewerbetreibender, wollte man diese
Mißstände ruhig mit ansehen und von dem „Klugwerden" des
Publikums durch Schaden die Besserung erwarten . Bei sol¬
cher Duldung tritt der Schwindel immer dreister aus. Die
Handelskammern erwerben sich ein Verdienst, daß sie der Fr -»
ge ibre Aufmerksamkest zuwenden und Vorschläge zur Abhülfe
machen.

daß ihr Bestand gesichert wäre, wenn zeoes nur an jeam
Abend den zehnten Teil der Zuhörer hätte, die neulich
ein Mann um sich versammelte. Rechtsanwalt Dr . Lieb¬
knecht, der Sohn des verstorbenen sozialistischenAbgeord¬
neten, sprach in zweistündiger Rede vor fünftausend Per¬
sonen über den Prozeß und das Urteil gegen den Unter¬
offizier Marten . Selten hat ein Fall die Gemüter so auf¬
geregt, wie das Todesurteil gegen den der Ermordung
Krosigks Bezichtigten. Das Verdikt wird überall mit der
größten Schärfe kritisiert und deshalb war die scharfe Kritik,
welche Liebknecht öffentlich übte, auch nach dem Herzen
derer, die sonst nicht Anhänger seiner Partei sind. Es würde
einen Sturm ohnegleichen geben, würde das Urteil Rechts¬
kraft erlangen . Das Schlimmste ist, daß von manchen
Seiten der bekannte Prozeß Stietencron immer zum Ver-«  herangezogen wird. Hoffen wir,daß die Bewegung. schlichen Bahnen bleibt.

Ich grüble eben darüber nach, ob ich in diesem un¬
politischen Bericht nicht etwa doch das Gebiet der Politik
gestreift habe, ist es geschehen, dann bitte ich um Entschul¬
digung, es ist heutzutage gar nicht so leicht, auf dem
blumigen Pfade des Feuilletonisten entlang zu schlendern
und nicht dabei einmal ab und zu auf das vlelbeackerte und
ach so unfruchtbare Feld, der Politik überzutreten . Wie wird
das erst im Winter werden, wenn sich die Gemüter an Zoll¬
fragen erhitzen und verbittern werden. Brrr , es graust mir
schon jetzt und ich verspreche feierlich, ich werde die Hände
davon lassen. Eines schickt sich nicht für alle und politisch
Lied ein garstig Lied- beide Sätze sind beherzigenswerte
Wahrheiten: Womit ich die Ehre Hase.
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Die Reichs -Gisenbahnfrage.

Es geht die Sage , so läßt sich das „B. T ." melden, daß
unter densüddeutschenRegierungenein  grundsätz¬
liches Einvernehmen  über die Nothwendigkeit eines
einheitlichen Eisenbahnpersonentarif  her»
gestellt sei. Ter Preis für den Kilometer soll herabgesetzt
— bei der dritten Klasse angeblich auf 2,4 oder gar 2,3 Pfen-
nige — und die Schnellzugszuschläge sollen abgeschafst wer¬
den. Zum Ausgleich sollen alle besonderen Vergünstigungen,
einschließlich der Rückfahrkarten, Wegfällen. Das wäre die
Reform, die man auch tn Preußen erwartet , da tncm meint,
daß Herr von Thielen bei der Verlängerung der Geltungs¬
dauer der Rückfahrkarten nicht stehen bleiben werde und,
wenn er sein in den Parlamenten wiederholt entwickeltes Ta-
rifrcsormprogramm nicht abschwören will, auch nicht sieben
bleiben könne. Wenn der Süden mit dieser, eine merkliche
Herabsetzung der Fahrpreise in sich schließenden Vereinfach¬
ung der Personentarife im Norden zuvorkommen will, so
kann dies dem Norden nur recht sein. Bei einem solchen Wett,
bewerb der Süddeutschen würden alle Norddeutschen unge¬
mischtes Behagen empfinden. Allerdings darf man diese
Meldung nicht gar zu optimistisch nehmen. (Vorläufig ist in
Bayern doch noch eine starke Strömung gegen die hier ange-
deuleten Reformvorschläge unverkennbar.)

Otto vo» Dtelt'Daber t
Einer der schärfsten Bismarck - Gegner,  der einst

vielgenannte v. Mest-Daber , ist in diesen Tagen in hohem Al¬
ter gestorben.

Schon in den sechziger Jahren ist er als Abgeordneter ge-
gen Bismarck ausgetreten und hat namentlich in der Grün¬
derzeit Bismarck der Begünstigung der Gründer angetlagt
und wegen seiner Verbindung mit Bleickiröder in Wort und
Schrift angegriffen . Tie wiederholten Angriffe gegen Bis¬
marck zogen Diest eine Verurtheilung zu drei Monaten Ge»
fängniß zu, die er auch verbüßt hat . Die Verfucbe Diest's,
Bismarck zu verklagen, scheiterten vor den Civil- wie vor den
Militärgerichten . Bekanntlich berief sich Bismarck bei diesen
Anklagen darauf , daß er als General der Cavalle ie nicht von
einem Civilgericht, sondern nur von einem Mlitärgerichi ver-
urtheilt werden könnte. Die Versuche Diest's, das zuständige
Militärgericht ausfindig zu machen, mißlangen . Diest hat
über diese Vorgänge mehrere Broschüren nach der Entlassung
des Fürsten Bismarck veröffentliclst und darin behauptet , daß
Graf Moltke im Anfang seines Boraehens gegen Bismarck auf
seiner Seite gestanden habe. Um sich Diest's bei einem ange»
kündigten Besuch in Varzin zu erwehren, hat Bismarck ein¬
mal die Hilfe der Bahnpolizei in Anspruch genommen. Seine
Laufbahn als Beamter begann v. Diest als Landrath in El¬
berfeld. Infolge eines Confliktes mit seiner Vorgesetzten Be-
börde schied er aber nach nicht allzu langer Zeit aus dem
Staatsdienste.

Eine «nie S«rum-Therapie der
Hitngevtuberkulose?

Dr . Fral ' ck, Arzt am Staatskrankenhaus ans Blackwells
Island bei New-A)ork, demonstrirte öffentlich an zwei Patien-
ton seine neue Serumtherapie der Lungentuberkulose, die,
seiner Meinung nach, die Heilung derselben ermöglicht, vor¬
ausgesetzt, daß der Kranke noch genügende Lungmknpazität
besitzt, die eine Grundlage siir die Anwendung des Verfahrens
gewährt . Dr . Fralick, der acht Jahre lang sein Heilverfahren
studirt hat, sagt, das Serum habe Eigen ch isten ähnlich dm n
des normalen Blutes . Der Vortrag machte auf die amvesen-
den Aerzte einen tiefen Eindruck.

Des Weiteren kommt die Kunde von einer neuen
Heilmethode bei Krebs.  In der Sitzung des norwe¬
gischen Gynäkologen-Congresses erklärte Präsident Howitc,
der Nestor der dänischen Gynäkologen, er habe mehrere Krebs-
geschwüre durch Frieren mit Anaestbin aefieit ; ähnliche Be¬
handlungen hätten auch bei Lupus günstige Resultate erzielt.
Die Mitteilung erregte allgemeine Sensation . Hotwitc wur¬
de lebhaft beglückwünscht. . , „ ,v

Graf f awbsborff in Wien.
Jetzt wird .von mehreren Seiten bestätigt, daß der russi¬

sche Minister des Aeußern, Gras Lambsdorff,  in den er¬
sten Tagen des Oktober in Wien eintreffen und zwei Tage
dort verweilen wird. Es wird hinzugefügt, daß der Besuch
des Grasen Lambsdorff in Wien schon damals angekündigt
worden ist, als die Besuche des Kaisers Nikolaus in Danzig
und Reims vereinbart und beschlossen wurden.

Uon der »»t »cn Dana».
In Iasiy sind täglich russische Offiziere sichtbar, die ganze

Pruthslußlinie ist von den Russen militärisch besetzt. Ein rus¬
sischer Offizier äußerte , dies geschehe alljährlich zu Uebungs-
zwecken. Rußland wolle nur seinen srüberen Einfluß h er
wiedererlangen , von einer bevorstehenden Aktion sei keine Re-
de, die Gerüchte seien sehr übertrieben. Man hegt in Jassy
auch keinerlei Bedenken, obgleich die Zeitungen die Lage als
gefährlich hinzustellen suchen.

Dom Nanama-Kamrl
Das Panama - Kanal - Projektist  noch nicht auf-

gegeben. Die Kommission, die mit dem Studium der Nica¬
ragua -Kanallinie und des Panamnkanals beauftragt war,
hat ihre Arbeit vollendet und auch schon Bericht darüber erstat-
tet. Letzterer wird aber dem Kongreß erst im Dezember un¬
terbreitet . Während dieser Zest hofft man in Amerika von
der französischen Gesellschaft, welche die Geschäfte des verkrach¬
ten Panama -Unternehmens führt , günstigere VerkaufSbediug.
ungen zu erlangen . Diese Annahme stützt sich aus die Ueber-
zengung, die französische Gesellschaft werde einsehen, daß. falls
Amerika sich für den Bau des Nicaraguakanals entschiede, sie
selbst keine Mittel mehr auftreiben könne, um das Panama-
Projekt ausznführen . Alles Geld, was bisher in dieses Un¬
ternehmen gesteckt wurde, wäre dann vollständig verloren,
während eine Verständigung mit den Vereinigten Staaten d'e
unglücklichen Aktionäre wenigstens zn einem kleinen Theil
wieder in den Besitz ihres Geldes setzen könnte. _ Bisher bat
sich jedoch die französische Gesellschaft sehr hartnäckig gezeigt:
man spricht von einem Verkaufspreis von 50 Millionen Dol¬
lar , aber ein solcher Preis scheint für den Kongreß zu hoch zu
sein, denn die Kommission hat berechnet, daß der Arbeitswerth
für die bis jetzt in Angriff genommene, aber liegen gelassene
Strecke des Panamakanals sich aus 33 Millionen Dollar be¬
läuft , wäbrend die Fertigstellung noch ungefähr 142 Milli-
onerr Dollar kosten würde.

Dentschlnnst.
* Berlin , 2. September . Der Kaiser  hielt henke an

Stelle der Herbstparade eine große Gefechtsübung
mit fast allen Truppmtheilen des Gardecorps und dem In¬
fanterie-Regiment Nr . 8 in der Gegend von Buckow-Groß-

Ziethen ab. Das Hauptquartier , sowie die sremdländück^
Offiziere waren antvesend. Bei Buckow entspann sich ein llw
geres Artilleriegefecht, wobei auch Maschinengewehre ttof
waren : eine Kavallerieattacke auf die Infanterie folgte spTl
der Kritik nahm der Kaiser bei Groß-Ziethen e nen -vA
maligen Vorbeimarsch aller betbeiligten Trurpenttzeile

— Ter Kaiser verlieh an Offiziere und Unter ersonch'z-.
Brandenburg -Division 41 OrdensauSzeichnunae»
und Belobigungen für Verdienste auf der C h i n a e r h A ;Hon . *e0t'

— Am heutigen Sedantage haben gegen 30 Turnverein,
aus Berlin und Umgegend Kränze am Berliner Bism̂ i-/
Denkmal niedergolegt. ^

— Reichskanzler Graf Bülow  ist nach Norderney
rückgekehrt und wird sich von dort aus zur Kaiser.Beaeamw„
nach Danzig begeben. 3

* Oberhausen , 2. September . Auf der Sttrumer Eis«,
Industrie Hierselbst stellten lt . „Frkf. Ztg ." 70 Arbeiter chre
Thättgkeit ein. Bis zum 1. Oktober war ihnen gekündigt ivor.
den. da das Werk stillgelegt werden sollte. Me Arbeiter hoi
ten inzwischen andere Arbeit erhalten . — Der durch die An-
legung von Feierschichten im Ruhrkohlenbezirkbedingte Lobn.
aussall soll wöchentlich Mk. 400 000 betragen . m

Ausland.
* Wie », 2. September . Der Kaiser  hat die deut.

sch e O f f i z i e r s - D ep u t a t i o n in Audienz empfangen
Abends wurde die Deputation im Schönbrunner Schloß zur
Hostafel zugezogen.

* Prag , 2. September . Infolge eines Comprmnissez
werden sich die t schechi sche A g r a r - P a r t e i. die Klofac-
Partei und die radikal tschechischen Staatsrechtler bei der be¬
vorstehenden böhmischen Limdtagswahl sich gegenseitig
die Iung -Tschechen unterstützen. Die Verhandlungen der
deutschen und tschechischen Agrarier wegm gemeinsamen Vor¬
gehens bei den Landtagswahlm sind resultatslos geblieben.

* Paris , 2. Sept . Der frühere Cabinetschef Meiste
hielt gestern in Remiremont eine Rede, worin er die anti-nii-
litärische Propaganda hefttg bekämpfte.

— Der Direktor der Londoner „Daily Mail " hatte we¬
gen des mrgeblichen Interviews seines Wiener Corresponden-
ten mst Constans eine längere Audienz mit dem Botschafter,
in welcher er demselben mittheilte, daß er den Wiener Cor¬
respondenten sofort entlassen habe und sein Bedauern dar-
über ausdrückte, daß Constans auf solche Weise beleidigt wor¬
den sei. Der Correspondent der „Daily Mail " hatte, obwohl
er von Constans ab -̂ ewiesen  worden war . ein langes In¬
terview, welches er mit dem Botschafter gehabt haben wollt«,
veröffentlicht. (Ein solches Interview ist durch alle Blätter
gegangen, ohne daß dessen Richtigkeit bezweifelt worden
wäre .)

* London, 2. September . Me „Times " erhielt ein län-
geres Telegramm aus Peking, worin es beißt, der Ausbcma
der Edikte betreffend die Unterzeichnung des Friedeniö-
Protokolls  sei erfolgt.

— Tie Forderungen des Berliner Hofes betteffmd den
Empfang der Sühnemission haben den amerikanischen Ge¬
sandten in Peking, Rockhill, veranlaßt , seine Reise nach Arnen-
ka zu verschieben. (Sehr überflüssial !)

— Der Adoptivsohn Li-Hung-Tschangs weigert sich, den
ihm angebotenen Gesandtschafts-Posten in Petersburg anzu¬
nehmen. An seine Stelle ist für diesen Posten Lo-Feng-doh
ausersehen worden.

* Bukarest , 2. September . Es soll die Berhastung eines
russischen Spions gelungen sein. Dieser soll mst zahlreichen
angesehen.sn Rumänen verkehrt haben und wichtige militar-
ffcke Geheimnisse für Rußland mitgeführt haben. Rumänien
habe die Grenzwache längs des Pruth verdoppelt und halte
drei Regimenter bereit, was auf bevorstehende Mobilffirungen
schließen lasse. ( ?) — Me Dinge scheinen vom Kömg Kan
mit anderen Augen mcgesehen zu werden, als von gewmen
ungarischen Blättern , die sich in Sensationsmeldungen zu
übertreffen suchen. Ter König weilt in Ragaz (Schweiz),^
Königin in Sigmaringen . König Karl würde gewiß nM
in 's Ausland gegangen sein, wenn irgendwie Anlaß zur Be¬
unruhigung vorläge. ^ ^ ^* San Sebastian, 2. Sept. Der spanische Gei andrem
Paris hatte eine längere Unterredung mit SDclcoffe,  über
welche Stillschweigen  bsuahrt wird . Man glaubt, oav
diese Unterredung mit der geplanten Reise des König- von
Spanien nach Frankreich zur Begrüßung des Ezaren m pu°
sammenbang steht. „ „

* New -?)ork, 2. September . Der „New-Rork Heraw
meldet aus Wastiington : Hier eingelmtfene amtliche Benage
besagen, daß Columbien beabsichtige, die auf seinem ergkN
Gebiete ausqebrocheneInsurrectionniedsrz uw er
f e n. Columbien wünscht keineswegs einen Krieg mu Ben
zuela. . Ai

Aus irr Umgrgraü.
v . Mainz , 2. Eepk. Strafkammer.

jährlicher Einbrecher hatte sich heute in der Person
27jährigen Schreiners Jakob Keller  aus Coblenz, i"
hier in der Lyceumsgasse wohnhaft, zu verantworten-
Angeklagte hatte im verflossenen Jahre hier, in . {
baden,  Darmstadt , Frankfurt , Mannheim und Höw'
Masse von Einbrüchen verübt. Sein Berhängniß errei ,in
ihn in Mannheim. Am 14. Mai v. Js . benutztee
Mainz die Anwesenheit der Torpedoflottille, um seine ^
brechen auszusühren. Er brach bei einem Notar em,
Kommoden und Schränke und stahl allerlei Gegenstönve- ^
Juli stattete er der Wohnung eines Lokomotivführer-'^
der Lauterenstraße einen Besuch ab und stahl eine 1w ^
Kette und Schmuckgegenstände. Die Frau des Besto) ^
hatte damals den Einbrecher das Haus verlassen sehen, ^
er ihr später bei seiner Verhaftung vorgestellt wur / . fl
kannte sie ihn sofort wieder. Am 30. August brach ^
die Mansarde eines Dienstmädchen in der Fuststraße ei
stahl eine Menge Kleidungsstücke. Am 6. Septem ‘
übte er in der Neuthorstraße bei einem städtischenD »
ketzrer einen Einbruch, er stahl hier außer anderen » ^
ständen ein Sparkassenbuch mit 1293 Mark Einlaö
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baar! Von dem ®elöe erhob er 500 Mark,

^ c et  das Sparkassenbuch hinwegwarf. Bald darauf
er  hei einem Einbrüche in Mannheim erwischt. Bei

^darauf in seiner Wohnung vorgenommenen Haussuchung
^ dm eine Menge gestohlener Gegenstände zu Tage ge-

Es wurden Gegenstände gesunden, öie_aus 11
m̂ ui'arden-Einbrüche in Frankfurt herrührten, ebenso Gegen-
-nd von Diebstählen aus Wiesbaden,  Höchst und
Emstadt. Der Angeklagte will alle diese Gegenstände von
tont aroßen„Unbekannten" ersteigert haben. Die Bewohner
Mi Hauses in der Lyceumsgasse hatten keine Ahnung von
jjL. gefährlichen Treiben des „anständigen" Mitinwohners und
Bremers. Selbst seine erst kürzlich angctraute Frau
mui' te er zu täuschen, er gab sich ihr gegenüber als
Pellender einer Fahrradfabrik aus, der auf seinen Reisen
M beimgebrachten Gegenstände billig erstand. Am 30.
Avril wurde der Angeklagte in Mannheim zu 5 Jahren
Zuchthaus verurtheilt, in Wiesbaden erhielt er
mcqeti Diebstahls eines Fahrrads 6 Monate
Kxfängniß  hinzu . Die Strafkammer verurtheilte ihn
gemäß dem Anträge des Staatsanwalts zu einer weiteren
chliatzftrase von 5 I a h r en Zuchthaus , lOJahren
Ehrverlust  und Stellung unter Polizeiaufsicht.
Wegen Erpressung  ist ein Schiffer verhaftet worden
Die Sache hat eine interessante Vorgeschichte: Vor einigen
fahren hatte sich ein älterer Mann in der Wohnung eines
Schiffers, während der Abwesenheit desselben gegen die Frau
^ kleine Ausschreitung erlaubt. Die Frau erzählte dies
ihrem Manne und dieser begab sich in die Wohnung des Be¬
treffenden, um diesen dafür zur Rede zu stellen. Der Alte
war darüber derart erschrocken, daß er sofort dem Manne
eine Summe Geldes bot, wenn er über die Angelegenheit
nicht inehr spreche. Daö paßte dem Schiffer und benutzte er
in der Folge den alten Mann als eine ergiebige Geldquelle,
stets unter der Androhung einer gerichtlichen Anzeige. Das
wurde schließlich dem Manne aber doch zu arg und er machte
von den Erpressungen Anzeige. Daraufhin ergriff der
Schiffer die Flucht. Zwei Jahre sind seitdem verflossen,
der Schiffer mag wohl gedacht haben, daß die Sache ver¬
gessen sei, er wurde aber sofort von der Nemesis ereilt, als
er wieder in Mainz auftauchte. — Dieser Tage wurde ein
ltzjähriges Bürschchen aufgegriffen, welches in hiesigen
Trödlergeschäften den Versatzschein eines Fahrrades zu ver¬
kaufen suchte. Die Nachforschung hat ergeben, daß der
Bursche seinem Lehrmeister und Eltern in Bamberg durch¬
gebrannt ist und daß das in seinem Besitz befindliche Geld
alle geworden war. Den Versatzschein hatte er von zu Hause
mitgenommen, um denselben zu versilbern.

k. Biebrirb , 3. Sept Bei den gestrigen freiwilligen
Jmmobilien-Versteigerungen wurden folgende Gebote einge¬
legt: Bei den Erben des Phil. Diener  für 8 Grundstücke
mit 43 Ar 61,50 Quadratmeter Flächeninhalt M. 5250,
bei den Joh. Phil. Zimmermann  Erben für 15 Grund¬
stücke mit zusammen3 Hektar 85 Ar 55,75 Quadratmeter
FlächeninhaltM. 35 090, außerdem für das Wohnhaus
Feldstraßc Nr. 9 M. 15 000, das Haus Ecke Weiher¬
gasse und FeldstraßeM. 10 000 und das Besitzthum an der
DotzheimerstraßeM. 20 500. Steigerer der 3 letztgenannten
Hofraithen blieb Landwirth Wilhelm Stemmler. — Gestern
Nacht stürzte ein Mann in der Nähe des Zollamtes in den
Rhein, wurde aber von Herrn Badhausbesitzer Ezelius
wieder gerettet. — Dem kathol. Pfarrer Herrn Küppers,
welcher heute das 40jährige Priesterjubiläum begeht, wurden
Wiele Glückwünsche zu Thcil.

W. Wehen , 3. Sept. Am Sonntag feierte der
Kri eger v er ei n im Hotel Meyer das Sedanfest.
Der Vorsitzende Herr Geyer gedachte der entschlafenen
Kaiserin Friedrich, besonders der mütterlichen Fürsorge für
ihre Kinder und der nach allen Seiten hin sich erstreckenden
Wohlthätigkeit, sowie das Dulden während ihrer Krankheit
erwähnend, eingedenk der Worte des Kaisers Friedrich:
„Lerne leiden, ohne zu klagen". Das Andenken der
Entschlafenen wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Hierauf sprach der Vorsitzende über die Bedeutung des Tages
und brachte ein dreifaches Hurrah dem allerhöchsten Kriegs¬
herrn aus. Musik, Tanz und komische Vortrüge hielten die
Mitglieder noch lange fröhlich bcisainmen.

* Rüdesheim , 3. Sept. Unter außerordentlich großer
Theilnahme wurde Herr Gutsbesitzer und Feldgerichtsschöffe
Philipp Jung  zur letzten Ruhe gebracht. Seine Frau ist
thm vor kaum' vier Wochen im Tode vorangegangen. Die
Todesursache war ein Darmleiden, eine Operation schien
glücklichen Verlauf genommen zu haben. Die Ansprache am
Grabe hielt der freireligiöse Prediger Herr Schneider.
Im Grabgeleite waren hiesige und auswärtige Vereine ver¬
beten, die Gesangsricge der Turngemeinde, der Jung 40
Jahre als •Turnwart angehört, trug ergreifende Gesänge vor.

r Höchst a- M ^ 3. Sept. Gestern Nachmittag
mußte Der durchgehende Schnellzug ab 5 Uhr Wiesbaden-
Frankfurt hier anhalten, da demselben der Kronprinz
l>°n Griechenland  entstieg und mittelst Equipage nach
Schloß Friedrichshof fuhr.

| | 80 . Generalversammlung des
Vttmls Mampfe ßliild- und jorjliviche

zu Eltville a. Rh.
-o- Eltville , 2. September.

R , In unserer gastlichen Stadt findet heute Und morgen die
General - Versammlung  des Vereins Nass. Land¬
ab Forstwirthe, verbunden mit Viehschau und Aus-
aellung  statt . Um den zahlreichen Gästen den hiesigen

' Aufenthalt angenehm zu gestalten, bildeten sich schon vor ze-
Wumer Zeit unter dem Vorsitz des Herrn 'Bürgermeisters
Schütz ein Festausschuß  und haben die einzelnen

ß Commissionen desselben sich ihrer Aufgaben mit vielem Gc-
ichick erledigt. Das ganze Festarrangement befriedigt sehr
"̂d dürften die hier verlebten Stunden allen Festtheilnehmern

üt angenehmer Erinnerung bleiben. Reicher Flaggenschmuck,
Guirlanden und Kränze in überreicher Zahl geben dem

Wiesba dener General-Anzeiger.
Empfinden und der Aufmerksamkeit unserer Einwohner gegen¬
über den Gästen Ausdruck.

Eingeleitet wurde die mehrtägige Festfeier am Sonntag
Nachmittag durch einen zahlreich besuchten Festcommers
in der Turnhalle. Heute, Montag Morgen 10 Uhr fand
die öffentliche Generalversammlung in der
Turnhalle  statt , wobei die Geschäfts-Angelegenheiten
glatte Erledigung fanden, und verschiedene Vorträge gehalten
wurden, die Theilnahme war eine sehr rege. Als Vertreter
des Herrn Regierungspräsidenten ist Herr Ober-Reg-Rath
Bake  anwesend, ferner bemerkten wir Herrn Landeshaupt¬
mann Sartorius,  eine größere Anzahl nassauischer
Landrät  he, Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter
Wintermeye  r-Wiesbaden.

Nach den Verhandlungen fand Festessen in der „Burg
Craß" statt. Am Nachmittage war aus dem am 3xtjeine
herrlich gelegenen Festplatz Coneert, ausgesührt von der
Artillerie-Capelle, welches gut besucht war und bei welchem
ein echt rheinisches frohes Treiben herrschte, wozu der aus¬
gezeichnete„Eltviller Schoppen" nicht unwesentlich beitrug.
Abends war in der „Burg Craß" zu Ehren der Gäste ein
Ball  v er a n sta l ket , welcher sich zahlreicher Bethei¬
ligung erfreute.

Hauptfesttag ist der morgige Diensttag, welcher uns
die Musterung der preiswerbenden Thiere, das Preis - und
Probepflügen  aus dem Vogel'schen Acker und den
großen Festzug  bringt . .

Nicht unerwähnt wollen wir die im Langwerth,chm
Garten untergebrachteGemüse ' und Geflügel-
Ausst  ellung  lassen. Feldfrüchte und Gemüse, Obst und
vornehmlich Trauben sind dem Beschauer vorgeführt. Präch¬
tige Hühnerstämme, Tauben und sonstiges Geflügel prüsen-
tiren sich hier in schöner Zucht.

Anschließend an den Festplatz betreten wir eine Aus¬
stellung l a u d w i r t h scha st l i cher Maschinen  re.
Wir erblicken als Aussteller die Firmen lenen und
Knoettge  n-Wittlich mit ihrer Spccialität : Hydraulische
Keltern. Eduard Pauls-  Solingen mit Stahlwaarcn.
Val. S chif f e r st ei n-Eltville stellt Hufeisen, Pflüge, Obst¬
pressen, Klebefächer und Mottcnsanglampenaus. August
Dörr -Eltville Rübenmühlen und Pflüge. Johann K u n z-
Wallmerod patentirte Obstabschüitler. Die Firma Ph. I.
Bischofs -Eltville eine große Kollektion landwirthschaftlicher
Maschinen und Gcräthe, desgleichen die Firma PH. May-
fahrt  und Co. Frankfurt. Carl F e l l mer -Eltville
Küchcngeräthschasten, Obstpressen, Fliegenschränke. Heinrich
F u chs-Eltville Weinversandkisten. Karl H ol l i n g ha u s
Eltville patentirte.Artikel und Neuheiten der Fabrik Bender
in Dotzheim. I . Hch. Würz -Dorn -Assenheim landwirth.
Frucht-Rcinigungsmaschiuen, Frucht Putzmaschinen rc. Andr.
F ä r b e r-Eltvill: Pserdeledcrzeuge und Wagengeschirre.
Moritz Strauß -Geisenheim landwirthschaftlicke Gcräthe
und Maschinen. C. I h l e f e l d -Frankfnrt-Bockenheim eine
große Anzahl Landauer- und Jagdwagen rc. Auch diese
Ausstellung bietet für den Interessenten eine Fülle von Neu¬
heiten und dürste sich auch deren Besichtigung für Jeden sehr
empfehlen.

Kmift, Memtur und Wissenschaft.
Kö n i g l i che Schauspiele.

Montag , 2. September , neu einstudirt : „S t r u e ns e e' .
historisches Drama in 5 Akten von Michael Beer.  Musik von
Meperbeer.

Tie erste Schauspielvorstellung des Hoftheaters nach den
Ferien erbrachte den erfreulichen Beweis , daß die bewährten
künstlerischen Kerntruppen in voller Frische und Schaffens¬
kraft wieder auf dem Posten sind und daß die neuengagirten
Kräfte sich dem Ensemble passend einreihen. In „Strnenfee ",
der talentvollen, aber nicht vollausqereiften Arbeit früh
verstorbenen Michael Beer,  zu der ein noch größerer .,B e e r ' ,
nämlich Meyerbeer,  die charakteristische und stimmungs¬
volle Musik geschrieben, trat Herr L e s s I e r als Titelheld
vor das Publikum , das in dem abonnementlosen Interregnum
allerdings nur wenig zahlreich erschienen war . Herr Leister
bot eine vollausgereifte, nach streng künstlerischen Prinzipien
arbeitende Leistung und ward bestens unterstützt durch seine
Partnerin Frl . H e u m a n u , die neben ansprechendem Talent
eine prächtige Bühnenerscheiming ins Feuer führt . Struen-
sees Glück und Ende ist nicht streng der historischen Wahrheit
gemäß geschildert, doch ist der Günstling der Königin im Drc,.
ina eine lebenswahre Figur geblieben, für die der Dichter trotz
der von denModerneu längst überwundenen technischenMänael
des scenischen Aufbaues fortgesetzt Interesse zu erregen weiß.
Freilich, daß die vielen Verwandlungen und Zwischenakted e
Dauer des Strickes bis 11 Uhr verlängerten , kann dem Drama
gerade nicht zum Dortheil gereichen: es ist aber nicht zu än-
dern. Vornehm wie stets war Frl . Santen  als Königin-
Mutter , verdienstvoll die Herren S chr e i n e r als Gras Ran-
zan-Aschberg und W e g e n e r als Obrist Köller, und recht
wacker hielt sich auch Herr Z o 11 i n , der den Part des alten
Vaters des Helden mit echten Herzenstönen ausstattete. S.

Resid enz -Theater.
Samstag , 31. August, zum erstenmale „Die rotbe

R o b e", Drama in 4 Akten von Arthur B r i e u x. deutsch von
SlttTtCl©’t (£ 0 t c.

Wir hatten am letzten Lage des Monats August ein schier
leglementwidrig warmes Sommerwetter , dazu Gartenfest im
Kurpark und außerdem noch Variete und Circus . Wenn an
solchem Tage ein Theaterdirektor die Pforten seines Musen-
tempels nach längerer Pause wieder eröffnet, so muß er schon
Glück und — eine sehr interessante Novität haben, wenn er ern
volles Haus begrüßen will. Nun , bei Dr . R auch , dem rühr¬
igen Direktor des Residenztheaters. traf beides zu und so kam
es, daß am Samstag ein recht guter Bestich der Erstaufsuhr-
nng des forensischen Dramas beiwohnte, das in der letzten
Zeit so viel von sich reden gemacht.

_ 16; Jahrgang Nr. 206.
„Die rothe Robe" — so benannt nach der scharlachfarbe

nen Amtstracht der französischen Appellräthe — führt uns in
dramatischer Form ein Stückchen aallischer Rechtspflege vor
Augen und zeigt mit erschreckender Wahrheit , wie das Recht in
demLande von denen, die sich seine erstenDiener nennen, gekne¬
belt und vergewaltigt wird . Es soll sa auch anderwärts —
beispielsweise in Italien , der Türkei und bei. den Moskowitern
— Vorkommen, daß Untersuchungsrichter ihnen unbequeme
Zeugen niederschreien und daß Staatsanwälte gegen ihre bes¬
sere Einsicht Verurtheilung Unschuldiger beantragen, bloß w.rl
für den entflohenen Thäter ein Sündenbock beschafft werden
muß ; aber, Gott sei Dank, wir Deutsche dürfen rühmend von
uns sagen: „Nein, bei uns ist das nicht möglich!" .

Man erwartet nach den Eröffnungsscenen zunächst eme
dramatisirte Kriminalqeschichte, aber sehr bald tritt das ei¬
gentliche Verbrechen, das von den Mannen der Justiz gesühnt
werden soll, in den Hintergrund , ja es bleibt bis zum Schlüsse
gänzlich unaufgeklärt . Dagegen wird das psychologische Mo-
inent in den Vordergrund gerückt und wir sehen einen Streber
von Untersuchungsrichter mit aller ihm zu Gebote stehenden
Spitzfindigkeit Belastungsmaterial gegen einen Unschuldigen
zusammentragm . Schließlich ist die Beweiskette um das
arme Opfer so eng geschmiedet, daß es nicht mehr ewrmnen
rann , der Protüratvr beantraat in glänzender Rede dasTodes-
urtheil — da kommt die Wendung. In dem Prokurator^—
dem einzigen ehrlichen Menschen unter den Trägern der Ju¬
stiz — erwacht das Gewissen: schaudernd erkennt er, daß er
den Kopf des Schuldlosen verlangt und in letzter Stunde
opfert er Beförderung , Gehaltsaufbesserung. Karriere und
geht, „seine Pflicht als anständiger Mersch zu thun". Er Hot
eine Pause in der Verhandlung erwirkt und trägt ietzt seihst
bei Wiederaufnahme der Sitzung all die Entlastungsmomenls
zusammen, die den Freispruch erwirken müssen. Das alles
geschieht hinter der Scene : aber die Wandlung in den Aufich-
ten des Prokurators und seinem mannhaften Entschluß er-
fahren wir im vollen Rampenlicht und die Scene bietet einen
prächtigen Abschluß des dritten Aktes. Nebenher geht das Dra¬
ma des unschuldig Angeklaaten und seines Weibes, die beide
durch die Skrupellosigkeit ihrer forensischen Widersacher ins
Unglück gestürzt werden, obgleich die Geschworenen den Frei¬
spruch verkünden. Daß schließlich die arme, gehetzte und
seelisch gefolterte Frau zum Mörder des Untersuchungsrichters
wird, der ihr Gatte und Kinder geraubt , ist pstzckol misch gut
begründet : doch wäre hier eine „Concession an das Publikum"
seitens des Autors vielleicht klüger gewesen.

Der Erfolg war stark und nachhaltig, der Beifall zuweilen
demonstrativ. Starkes dramatisches Rückgrat hat das Stück
nickt: die Handlung wirkt hauptsächlich durch die schranken¬
lose, fast brutale Aufdeckung von Krebsschäden in der franzo-
fischen Justiz . Man ist sa aus Zeitungsberichten gewohnt,
die sonderbarsten Urtheile mrd noch sonderbarere Freisprech¬
ungen seitens französischer Geschworenenzu vernehmen: da,
runi war es fiir Jedermann doppelt interessant, den ganzen
Apparat solcher Rechtssprechungenmit allen Rädern und Rad.
chcn, die hinter den Coulissen bewegt werden, spielen zu sehen.
Dabei fallen noch grelle Streiflichter aus die Anschauungen
und die Thättgkeit der Deputirten , der Erwählten des fran-
zösischen Volkes, die in ihrer Mehrheit Wohl genau so von
Strcbertbuni und larer Moral durchfressen sind, wie der als
Typus vorgeführte Herr Mondoiibleau . Teputirter des Krei,
fc§ SjSccnt.

Gespielt wurde durchweg gut . Ganz ausgezeichnet in
Spiel mb  Maske war Herr Sturm  als Untersuchungsrich¬
ter Mcmzcm Der Prokurator Dagret , der unter seinen Kol¬
legen für beschränkt und dumm gilt , weil er Gewissen hat
und der diesem Gewissen seine Zukunft opfert, wurde von
Herrn Eng -elsdorsf  lebenswahr gegeben. Dem Basken
Ethepare, der absolut Mörder- sein soll, lieh § en Kren  -
s che r f seine charakteristisch gestaltende Kunst, während Frau
F r et), die wiedergewonnene Tragödin , in dem Weibe des ver¬
meintlichen Mörders sogleich eine dankbare Aufgabe fand Dre
übrigen Frauenrollen sind äußerst stiefmütterlich vom Amor
behandelt. Herr R u d o l p b gab den Biedermann des M-
putirten verdienstvoll, desgleichen Herr Schnitze  den Pro-
sidenten des Schwurgerichts . Auch sollte der Geueralvrokura-
tor ein gesetzteres Exterieur haben, als es ihm Herr Otto  zu
geben vermag. .. . . . .. . . , ~ „

Herr Tr R a u ch hatte peiffonlich für eine wirkungsvolle
Insceniruna gesorgt : der starke Beifall des Pnblikums rief
auch ihn als Regisseur vor die Rampe._ M. S.

* Wiesbaden , 3. September.

iesdsderrer Allerlei.
Tie „Saiiou " ist am Erwachen! Hof- und Residenztheater

haben nach Beendigung der Sommerferien wieder mit Mel-
vom.enens heiterent und ernstem Spiel begonnen, m der
Walhalla tritt der Cultus der zehnten Muse tmeder rn seine
Rechte und — die Süddeutsche Eisenbahngesellschast kommt
uns wieder mit Verkehrsbeschränkungen „näher", soll aber
mittleriveile damit abgewiesen worden sein. Glucklrcherweile
ist der Süddeutschen Eisenbahngesellschast nicht ohne weiteres
gestattet, ihren Fahrplan nach Willkür umzustoßen, es rst da-
für gesorgt, das; die Bäume nicht in den Himmel wachsen
Aber imnier wieder wird man inne, wie inißlich es ist, daß
sich die Stadt die 11e b e r n a h m e d e r S t r a ß en b a h n
in eigene Regie entgehen lassen mußte. Nun, hoffmtlich wird
auch dies Ziel noch erreicht. Erleben wir's nicht mehr, daun
vielleicht unsere Kinder . r

Mit gemischten Gefühlen werden auch die Geschaftsmha.
ber der Langgasse gelesen haben, daß demnächst wiederm die-
sem schmalen Straßenzug die „Buddelet" losgehen soll. Die
Langgassc soll wcg>en Legung einer Gasleitung für die Dauer
der Arbeiten gesperrt werden. Die letzteren sind zweifellos
dringend nothwendig und es ist anzuerkennen, daß die Hock,-
saison nicht zu Ihrer Herstellung benutzt wurde Em längeres
Hinausschieben erscheint ebensalls unangebracht, da sonst der
Eintritt der regnerischen Ighreszeit die Arbeiten allzuiehr m
die Lätige ziehen ivürde. Also mögen alle die,emgen. welche
durch die „Buddelei " unangenehm überrascht werden, bedeii-
ken, daß die Arbeiten nicht zum Vergnügeii geschehen, und daß
es am besten ist, daß das , was geschehen inuß, in euier Zeit ge-
schiebt, die nicht ohne Bedacht gewählt wordeir istz Wer an-
derer Ansicht ist, dem steht es jederzeit frei, seine Memung m
sachlich begründeter Form zu äußern . Daß nicht alle Leute
gleicher Dteinimg sind, ist eine bekannte Thatsache und es ist
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eigentlichgrtt , daß es so ist. Es wäre ja sonst sterbenslcmg
toeillg auf der Welt, es gäbe keine Opposition und keine Par.
lammte , keme Zeitungsartikel , die für Reformen einträten,
und kem „Wiesbadener Allerlei". Das letztere wäre doch
>H°de lieber Le,er. nicht wahr ? Denn so'n bischen über lokale
atiuelle Ereignisse krrtlsicen, meinetwegen auch schimpfen, oder
wie der Nachbar Franksinter sagt „rrätschen". das ist gesund
rrno namentlich jeyt zur Zeit der länger werdenden Abende,
M den normal veranlagten Mitteleuropäer direkt von
Dothen. An allen heimischen Stammtischen , wo gelegentlich
der Chmawirren nur ausroärtige Politik getrieben wurde, be¬
herrscht setzt das Thema unseres neuen Marktes die Runde.
L.ie einen finden ihn wunderschön und stilvoll, die andern

l . .berkehrt und seinem Zwecke zuwiderlaufend, der
Rest findet ihn gar nicht. Ich muß gestehen, ich gehöre zu dem
vieste. Denn der kleine, mit hübschem Geländer eingefaßte
-auin über den Marktkellereien kann doch unmöglich ge
nugen, den Rahmen zu bieten, innerhalb dessen Pomonas Ga^
ben demnächst von zarter Hand zur Schau gestellt werden sol-
•j It\ brlm, ich finde den Markt gar nicht: wenigstens halte
ich den Platz für den Haupt - und Centralmarkt einer Stadt
von nahezu 90,000 Einwohnern durchaus ungeeignet. Es sei
denn, man befolgt mehr als bisher das Princip der Decew
tralffation und gibt jedem Stadtviertel seinen Markt . Allere
dmgs heißt es sa jetzt, der Süden solle seinen eigenen Markt,
und zwar auf dem Luxemburgplatz erhalten. Ob das m-chr
ist weiß ich nicht, doch ist es, wie ich höre, sicher, haß der Süden
eme neue Schule und auch eine neue evangelische Kirche erhal-
ten ioll. Ihm ein eigenes Postamt zu geben, hat man noch
gar nicht für nöthig befunden: man scheint warten zu wollen,
bis der Neue Bahnhof fertig ist. Bis dahin aber kann noch
bml, viel Wasser den Salzbach hinunterlaufen!

Zaß eine Kirche ein dringendes , unabwendbares Bedürf-
Nig sei, wagen nicht gerade alle Einwohner unserer Badestndt
zii behaupten. Am eifrigsten betonen freilich solche Leute das
Vedursnrß, die — mit der ersten Rate der schon seit Wollen
fälligen Kirchensteuer noch im Rückstand sind und demnächst
gepfändet werden sollen. So liegen überall im Leben Theorie
und Praxis im Widerstreit.

Inzwischen versucht man mal wieder ans dem platten
Lande, die Sittlichkeit zu heben, indem man die Tanzmusiken
beschrankt. Die Folge ist eine ziemliche Erregung auf dem
Lande. So Unrecht haben die Unzufriedenen nicht. So schlimm
fit es wohl nicht? Gerade im Nafsauischen herrscht doch, wie
Erfahrung und Stcttistik Nachweisen, ein biederes braves
Völkchen, das seine Steuern zahlt , seine Kinder zur Schule
schickt, auch Sonntags in seine' Kirche geht und nur selten —
nehmt alles nur in allem — ein Schövplein über den Durst
trinkt . Muß man da wirklich alter Traditionen entgegen, die
Kerbevergnügungen beschränken, dem steuerzahlenden Wirtbe
ferne Hanpteinnahmeguelle verengen?

In den Hallen der Themis herrschen noch immer Serien
und die faulen Schuldner triumvbiren einstweilen. Doch die
Gcrichtsferien gehen rasch zu Ende.

Unsere Jäger ziehen wieder hinaus . Die Feldhühner sind
nicht so glücklich, und manchen strammen Nimrod sieht man
schon mit Beute schwer beladen aus dem — nächsten Geflügel¬
laden kommen.

Die Scharfschützen in Königs Rock, unsere nunmehr „be-
litzten" Achtziger, zogen gestern ins Manöver und wiederum
blies die Regimentskapelle das alte Liedel: „Muß i denn,
muß i denn zum Städtle hinaus ". Ja , freilich, müßt Ihr,
aber die Köchinnen unserer lieben Stadt brauchen nicht allzu
heftig zu trauern , lange dauert der Trennungsschmerz ja nicht,
und Ihr kommt ja gerade in der schönsten Zeit wieder zurück,
wenn die süße Quelle des jungen Mostes rauscht und die ersten
Spcmsäue auf den Markt kommen. Aus Wiedersehen dann!

, Homunculus.

Wiesbadener General-Anzeiger

* Personal - Nachrichten . Lehrer  Medenbach
von Gemünden ist nach Sulzbach; Lehrer Jung  von
Hergenroth nach Dauborn versetzt worden vom 1. Oktober
d. Js . ab.

* Königliche Schauspiele . Nachdem nunmehr die
Frist, bis zu welcher den Abonnenten der vorjährigen Saison
ihre seitherigen Abonnementsplätzezu reserviren waren, ab¬
gelaufen ist, können die noch verfügbaren Plätze entsprechend
den vielfachen Wünschen anderweit vergeben werden, doch
müssen die Anmeldungen hierzu bis sp ä t e ste n s 10. S ep -
tember,  Vormittags von 10—12 Uhr, im Abonnements-
Büreau erfolgen.

* Das kirchliche Volksconcert findet, wie immer,
auch diesen Mittwoch Abend6 Uhr in der Marktkirche bei
vollständig freiem Eintritt statt, worauf wir unsere Leser
aufmerksam machen wollen.

* Die diesjährigen israelitischen Herbstfeier
tage , die gegen das Vorjahr um 10 Tage später fallen,
nehmen am 14. September mit dem Neujahrstage des
Jahres 5662 seit Erschaffung der Welt ihren Anfang und
am 15. wird das zweite Fest gefeiert. Der höchste jüdische
Feiertag, das Versöhnungsfest, fällt auf den 23. September.
Als Ernte- und Herbstdankfest wird am 28. und 29. das
Laubhüttenfest gefeiert, dessen Schluß am 5. Oktober ist.
Als letztes der hohen Feste wird am 6. Oktober die Gesetzes-
sreude begangen.

* Weselleuprüfung im Handwerk . Auf Antrag
der Handwerkskammer zu Wiesbaden hat der Herr Minister
für Handel und Gewerbe durch seinen Erlaß vom 14. Aug.
gemäß§ 132 a der Reichsgewerbeordnuug genehmigt, daß
bei denjenigen Gesellenprüfungsausschüssen, in deren Bezirk
zur Zeit der Bestellung der Besitzer hierfür geeignete Ge-
sellen nicht beschäftigt sind, an Stelle der Gesellen abweichend
von der Vorschrift des 8 131 a der Gewerbeordnung jüngere
Meister zu Beisitzern bestellt werden. Da diese Fälle wieder¬
holt, insbesondere in ländlichen Prüfungsbezirkenpraktisch
geworden sind, so ist dieser Erlaß ein werthvoller Fortschritt
in der Organisation des handwerklichen Prüsungswesens und
wird auch von den übrigen deutschen Handwerks- und
Gewerbekammern freudig begrüßt werden.

* Starker Bahnverkehr . Der gestrige Verkehr
auf den Bahnlinien war durch die Feier des Scdantages
wo von den meisten Schulen Ausflüge gemacht werden, ganz
überwiegend stark. Auf manchen Zwischenstationen mußten
um die Fahrgäste alle aufnehmen zu können, Reservewagen
eingestellt werden.

* Ausstellung. Die internationale Ausstellung
für Feuerschutz ' und Fe u er rettungs¬
losen Berlin 1901  neigt sich ihrem Ende zu, sie wird
am 15. Sept. geschloffen werden. Es kann daher Allen, die

noch keine Gelegenheit hatten, diese äußerst reichhaltige Fach¬
ausstellung zu besichtigen, ein baldiger Besuch nur dringend
empfohlen werden. Der Besucher erhält nicht nur ein an¬
schauliches, hochinteressantes Bild von der E n t w i cke l u ng
des Feuerlöschwesens im In - und Auslande
und von den gewaltigen Fortschritten der letzten Jahre auf
dem Gebiete des Feuerschutzes, sondern auch von der Be¬
deutung dieser Organisation für das wirthschaftliche Leben
überhaupt. Vorführungen mannigfacher Art, ganz besonders
technische Veranstaltungen und Lösch- und Rettungsmanöver
der Feuerwehren Berlins und seiner Umgebung, verleihen
der Ausstellung eine besondere Anziehungskraft. Einen breiten
Raum nehmen die Samariter - Einrichtungen und die Vor¬
kehrungen für erste Hülfe ein. In einem vollständigen
Kohlenbergwerk werden dessen Feuerschutz, die gefahrvolle
Thätigkeit des Bergmanns und zugleich die Einrichtungen
gezeigt, die zu seinem Schutze gegen schlagende Wetter und
andere Unglücksfälle getroffen sind. Jeder Einzelne findet
des Interessanten in reicher Fülle.

ü Reichshallen . Ein neues lustiges Völkchen ist ein¬
gezogen in den beliebten Tempel der leicht geschürzten Muse
in der Stiftstraße. Herr Direktor Söllner hat in dem an¬
erkannten Bestreben, nur Gutes zu bieten, wieder ein Pro¬
gramm zusammengestellt, das dem verflossenen, welches in
allen Kreisen gefiel, in keiner Weise nachsteht. Staunen und
Bewunderung erregende Schaunummern wechseln mit flotten
Chansons und gut pointirten witzigen Vorträgen ab, so daß
man bei diesem Programm mit Recht sagen kann: „Es ist
Alles da". Schon die erste Nummer der chicen Soubrette
M i n n i Schröder (eine imponirende Erscheinung) läßt
den Reichshallen-Besuchcr ahnen, was der Abend Gutes
bringt. Durch ilire Pikanten Vorträge und durch ihre reichen
Coflüme entzückt sie sowohl die Damen- als auch die Herren¬
welt. Mit Sicherheit und selten gesehener Ruhe produzirt
sich der Hochturner Mr. Oscar  am Trapez. Stürmischer
Beifall belohnte ihn. — Das humoristische Duett Martha
und Otto Hannöver  wurde ebenfalls sehr gut ausge¬
nommen und mußte sich sogar zu einer Zugabe begnemen.

Als eine erstklassige Nummer darf das 'Woodward
Trio  in ihrem Kraft-Balancc-Akt bezeichnet werden. In
geradezu bewunderungswürdiger Weise paart sich hier Kraft,
Eleganz und Sicherheit. Daß der Beifall ein geradezu
stürmischer war, darf bei der Vollkommenheit der Produktionen
nicht wundern. Einen alten lieben Bekannten begrüßte
das Publikum in dem Humoristen Otto Berg.  Mit
seinem vo gjährigen Schlager „Der alte Uhrmacher" führte
er sich auch diesmal wieder sehr wirksam ein. — Das aus
zwei Herren und einer Dame bestehende Original-
Er ne st- Trio  leistete aus dem Gebiete der modernen
Kunstturnerei ebenfalls Vorzügliches. — Einen würdigen
Schluß des Programms bildeten The Original
S e r a n y ' s,  Contorsionisten auf dem Piedestahl. Ein
Besuch der Reichshallen dürfte jeden Besucher auf bas Vollste
zufriedenstellen.

PP Bürgersaal . Durch das Septemberprogramm
)at die Direktion wieder einmal den Vogel abgeschoffen, denn
mit einem Wort es ist tadellos,- es fehlt jedoch der Direktion
auch nicht an Anerkennung, denn dies beweist das zum
Drücken volle Haus. Gleich zu Beginn sehen wir eine gute
Bekannte, die Soubrette V er r a C a r n ot , die noch im
guten Andenken stand; wie gewohnt hält sie Alles im steten
Lachen, weshalb sie auch so oft „Den letzten Vers noch
einmal geben muß. Herr Emil Vornberg  bietet in
seinen athletischen Leistungen wahrhaft Phänomenales- er
»spwlt" sozusagen mit einem Tisch und 7 Stühlen nebst
einer Riesenhantel, die er obendrein noch mit den Zähnen
balancirt. Herr Reich als Salonhumorist bietet wirklich
Vorzügliches und versteht mit seinen neuen Schlagern Alles
zu fesseln und zum Lachen zu bringen. Die The Pirrots
und M i o ' s u n d S o h n in ihren komischen Akrobaten¬
stücken bringen dieselbe Wirkung hervor, sie arbeiten in ele¬
ganter, zugleich komischer Weise, wofür ihnen wohlverdienter
Aplaus zu Theil wurde. Max undCilly Götzen
sind eine Attraktion ersten Ranges, sowohl als Gesangs- wie
Spielduettisten. Zu einem sehr gewählten Repertoir gesellt
sich eine noble Vortragsweise; sie bringen uns Heiteres und
Ernstes in nur vollendeter Form und rissen das Auditorium
zu wahrer Verzückung hin. Unter Ausfüllung der Pausen
seitens der Hauskapelle in gewohnter meisterhafter Weise ver¬
fließt der Abend zu schnell.

§8- Residenztheater . Auf die heute slattfindende
Erstaufführung des Schwankes „Li eb e s p r o b e" von
Thilo von Trotha und Julius Freund  sei
empfehlend hingewiesen. Am Mittwoch gelangt Blumenthals
und Kadelburgs älteres Lustspiel „Mauerblümchen"
neu einstudirt zur Auffühnmg, dessen wirksamer Humor noch
am Ende nder verflossenen Spielzeit seine ungeschwächte Zug¬
kraft bewährte. Die Rolle des alten Wörmann,  die
bisher Herr Manussi innehatte, wird Herr Ohrt  spielen,
während Fräulein Erlholz zum ersten Mal die Edith barstellt.

* Die Lieder der Soldaten . Auf Anordnung des
Corps-Commandeurs von Lindequist soll verkündet worden
sein, daß es den Mannschaften verboten ist, auf den Straßen
und in den Kasernen, auf dem Marsche und auch in den
Wirthschaften unsittliche oder anstößige Lieder zu singen. Es
sollen eine Anzahl ganz bestimmter Lieder, die sehr häufig
von den Mannschaften gesungen werden, bezeichnet worden
sein, die bei Vermeidung von Arreststrafen, nicht mehr ge¬
sungen werden sollen. Man kann dem Corps-Cvmmandeur
nur Dank wissen, daß er gegen einen thatsächlichen Mißstand
eingcschrittcn ist.

R Unfall Gestern Abend wäre durch Explosion einer
Tischlampe bald ein großes Unglück entstanden. Eine Frau
ließ ihre 3 kleinen Kinderchen in ihrer, in der Bleichstraße
gelegenen Wohnung auf kurze Zeit allein, um in der Wasch,
küche etwas zu besorgen. Die Kinder spielten währenddem
am Tische, auf dem sich auch eine brennende Petroleumlampe
befand. Durch irgend einen unaufgeklärten Vorgang fiel die
Lampe um, wodurch das Petroleum in Brand gerieth und
nicht nur die Tischdecke sondern auch die Kleider eineö der
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Kinder in Brand setztet Durch das Geschrei der — '
anlaßt, stürzte eine Flurnachbarin ins Zimmer, welcl,/h°"°
das Ueberwerfen einer großen Bettdecke die Flamm, ^
den Kleidern des Kindes zum Verlöschen brachte, dadu,z? ^
Kind, welches glücklicher Weise keine Brandwunden 2,
trug, vor schwerem Leid oder gar dem Tod bewahrend*
"ahnt dieser Fall zur größten Vorsicht in der BebaM.
der Petroleumlampen, die, durch die Jahreszeit beb«» '
immer länger in Gebrauch ist. ”

r. Erfreuliche Kunde . Wie verlautet, sollenw
b̂ den durchgehenden Schnellzüge Wiesbaden-Frcmksun t
Nachmittags5 Uhr und ab Frankfurt-Wiesbaden ab 2 nt
30 Min., welche bisher nur in den Sommermonate« n°
kehrten, auch im Winter beibehalten werden. Es
dies eine nicht zu unterschätzende Annehmlichkeit für
retfenbe Publikum sein, so daß wir lebhaft wünschen möchte
diê Angabe möchte sich endlich auch einmal wirklich bewahxl
or  L * Durchgegangen . Die Firma Becku. Grünewald
Architekten in Frankfurt a. M., sind, laut „Rh. K»
50 000 Mark bestohlen worden. Der Buchhalter Wendland
war beauftragt, mit dem Geld zur Pfälzer Bank und»
von Erlanger u. Söhne zu gehen, um die Summe dort ein¬
zuzahlen. Wendland ist von seinem Geschäftsgänge Mt
wiedcrgekehrt, das Geld wurde ntcht abgeliefert. W. der
eine Dame mit auf die Reise genommen haben soll, ist' ver-
heirathet. Die geschädigte Firma hat die Angelegenheit der
Staatsanwaltschaft übergeben.

* Sedanfeier . Die diesmalige S eda n feier  ist
vom herrlichsten Wetter begünstigt, aufs Beste verlaufen.
Der Zug vom Schloßplatze nach dem Neroberg  boteinen
stattlichen Anblick. Die Festansprache dort hielt Herr

P („Germania - Allemannia"). Nach eingehender
Würdigung der Bedeutung des 2. September feierte Redner
Kauer WilhelmU. als Förderer des Friedens.  Ball¬
vergnügen beschloß den Tag.
«r- * Biersiadter Kerb war von dem schönsten
netter begünstigt und der Besuch von Wiesbaden aus war
ein sehr starker. An vier Plätzen war Tanzmusik und i»
Drei anderen Lokalen gastirten „Ueberbrettl" und „Unter¬
brettl . Auch Oie Karouffelbesitzer, Seiltänzer und Buden-
befitzcr dürften eine gute Einnahme gemacht haben. Wie es
nun im nächsten Jahre dem Kirmesmontag ergeht, wird
man abwarten müssen. Den Kirmesgästen muß es gut ge¬
fallen haben, denn die Chaussee wurde die ganze Nacht nicht
leer. Nur hörte man oft die Worte sagen: „Ja das wäre
ichon recht, wenn wir jetzt auch mit der Bahn heimfahrenkonnten."

Wettfahrt Verbot . Der Minister des Innern
hat infolge der bei der Automobilfahrt Paris -Berlin ge»
machte» Erfahrungen Wettfahrten mit Rennfahrzeugeu aus
öffentlichen Straßen und Plätze n verboten.

Ttlkgraimk»ild letzte Nchrichlk». H
c« r' A ""kfurt. 3 Sept . (Priv.-Telegr. des Wiesbadener
General-AnMgers.) Heute Ddorgen traf der Sühnepniq
~ i chu Begleitung , von Basel kommend, mittul st Ertra»
M w , Sachsen Hausen ein. Nach Piaschinenwechsel efiolgü
dre Weiterreisen a chB er l i n.

* Berlin 3. Sept . Zur Berhökerunq des Zoll-
tarrfös  nach London erfährt die „Tägl. Rundsch.", daß der
Autaus des Schriftstückes durch den Herausgeber der Lon-
cvner ^manz-Chronik mit Wissen und Genchmiqung des
Reichskanzlers Grafen Bülow erfolgt ist. Herr Dr. Rosen-
vors hatte von dem Angebot, das an ihn ergangen war, sofort
ernen, Hamburger Geschäftsfreunde Mitlheilnng gemacht und
dieser hatte sich sofort an das Auswärtige Amt' mit d r Bitte
um Verhaltungs-Maßregeln gewandt. Es wurde ihm die
Weisung, die Veröffentlichung unter allen Umständen zu ver-
hindern, aber den Ankauf zu vollziehen.
... ... . Paris , 3 Sept . Der gestern unter dem Vorsitz des
Präsidenten Loubet stattqefundeneM i n i ste r r a t h bat sich
mit der Czarenreise und den aus diesem Anlaß getroffenen
Vorkehrungen besaßt. Die Landung des russischen Kaiser-
Paares  erfolgt am 18. in Dünkircben, von wo airs die Fahrt
nach Compiegne an getreten wird. Von da am 19. Fahrt ins
Manöberterrain bei Reims, Besuch der Stadt Rückfahrt nach
Compiegne, am 20. Ausflug in dessen Umgebung, nach Rück¬
kehr Diner, Theatervorstellnng, 21. Theilnahme an der TrnP-
Pensch>au, hierauf Ruckreise. E i n B esu chv on P a r i s ist
nicht vorgesehen.  HW

* London, 3. Sept . „Dailt, Mail" berichtet die Verhaft¬
ung des D r. Krause,  welcher gestern, aus Edinburg kom¬
mend, in London eingetroffen ist. Derselbe wird unter der
2̂ 1066 der Spionage  vor Gericht gestellt. Dr. Krache
war von der Transva-al-Regiernna bemiftragt worden, anläß¬
lich des Eintreffens Lord Roberts in Pretoria, diesem di«
Schlüssel der Stadt zu überreichen. Er wird beschuldigt, den
Buren verschiedene militärische Mffheilungen übermittelt
haben. Krause istenglischer  Uuterthan. da er den Trm«
eid geleistet hat. - .

* London. 3. Sept . Aus Kiniberley wird gemoldM
Das Krieasgericht verurtheilte einen gewissenE s p a chz-u dm
Jahren Gefänaniß, weil derselbe die Revolte in dem Gebiete
von Barley East gepredigt hatte. _

— Aus Kradock  wird aenreldet: Die Unnihe unter den
Eingeborenen nimmt zu. Vorgestern wurde ein Dorf f '
Menen von Kradock entfernt, von Gebirgsstämmen angegm»
fen und geplündert. Frauen  wurden m i ß h an delr
und vergewaltigt.  Die Eindringlinge kehrten alsdann
in die Berge zurück, ohne von den Regierungstruppen irgeno-
wie beläsfigt zu werden. sW

* Rew-Hork, 3. September. ?lns Caracas wird
det: Die von der venezulanischen Regierung vcnöffentliwre
Note, in der V en ezu e l a seine Haltung in der col u m bi«
scheu Frage  klar legt, wurde daselbst als Kriegsfatt
betrachtet. Es herrscht große Aufregung.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags
Slnstalt EmilBommertin  Wiesbaden . DerantworfiiH
für die Politik und das Feuilleton i. V. Wilhelm Jörg?
für  den ' übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr.

sämmtlich in Wiesbaden.

Flechten , äTSÄufiT ‘SST m»
schlechter Seifen auf . Daruin benutzen Sie nichts and®1-08’ *
Dr . Ruhn ’s <«lycerln -« chwefelmllch - iielfe von Fra“
Kuhn,  Kronenparfümerie , Nürnberg . Hier : In ' ApOW«** ’
Droguerien u. Parfümerien , ** '■
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^<ßeiaelaBt“, Concert-Ouvertur«
| jin»l®aue »Aida “ » » »
, 8sr«v»ä» espagnole . .
^ nor  nnd Ballet aus «Teil “ .
«Musikalischer Bilderbogen. Potpourri
\  goeh Oesterreich! Marsch .

Abonnements-Konzerte
des

«tftdtiseken Knr - Orchesters
«nter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann inner.

Nacbm. 4 Uhr:
Ansstellungsmarsch . . . - .

z Ouvertüre zu «Adele de Foix® . .
« jj 6nnett und Gavotte aus „Manon“ . .
4 Wiener Punsch-Lieder, Walzer . .
5 Malaguenn» aus . Boabdil“ . .
i  Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . j .
I Adelaide, Lied . . . . •
8 PotDOurri aus „Der Vagabund “ . .
1 V Abends 8 Uhn
1, Quvertnre zu „Zampa“ .
2, Balletmusik aus Calderon’s „Ueber allen

Zauber Liebe “ .
3, Ständchen
4, Studenteuträume. Walzer . . .
5, Ouvertüre zu „Robespierre * . y ]
6, Sl&viseber Tanz Nr. « . . , .
I VI ungarische Rhapsodie . . .
8, Unter der Friedenssonne, Marsch .
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Mittwoch, dun 4 . September 1901
ffll 7 uhr Koniert des Kar -Orchesters
'■ in der Kochbrunnen - Anlage

Laitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.
* **" ■ Gelobet sei’st du, Jesu Christ “,

Lobe.
Verdi.
Metra.
Rossini.
ConradL
Strauss.

Fahrbach.
Reissiger.
Massenet.
Joh . Strauss.
Moskowski.
VerdL
Beethoven
Zeller.

Herold«

Lassen.
Frz . Schobert.
Jos Strauss.
Litolff.
Dvorak.
Liszt.
F von Blon.

Wzug aus Sem CivilstanSs -Register der Stadt Wies¬
baden vom 3. September 1901.

Geboren:  Am 30. Auignst dem TaglöhnerJohannes
Miel e. L. Katharine. — Am 29. August dem Sckstosserge-
hülsen Wlhelm Schneider e. T . Therese. — 31. August dem
Werungsbaumeistsr Gustav Usadel e. T . Siane Anna Em¬
ma Hanna Elfriede Elisabeth. — 30. August dem Pcocurrstrn
fei! Schnaas e. T . Lina Frieda Marie Mlheimine. — Am
30. August dem SchreinergeMfen Karl Irma e. S . Kan
Moritz. —Am 28. August dem Kaufmann Edmund Trobitz ch
e. T. Edmund Walther. — Am 80. August dem Magazinier
Mhvld Rudolph e. T. Louise Wilhelmine. — Am 29. August
dem Maurergehiilfen Heinrich. Göbel e. T . Lina Katharine . —
8m 28. August dem Kaufmann Aickhur Londershausen e. S.
Giic;ar Eduard Arthur. — Am 29. August dein Bierbrauer Io-
fcpb Webere. S . Karl . ^ , .

Aufgeboten:  Der Schuhmachermeister Chnsüan
Mb hier, mit Helene Greiß hier. — Der f ufmann Eniil
Lend« hier, mit Marie Schembs hier. — Der Herrnschneider
Heinrich Meyer hier, mit Franziska Menz hier. — Der
Schaffner und Wagenführer bei der elektrischen Straßenbahn
Heinrich Merz hier, mit Katharine Diehl hier. — Der Kauf¬
mann Otto Werner hier, mit Margarethe Dörr hier. — Der
Photograph Ernst Wolf hier, mit Caroline Zamponi hier.,—
Ter Kaufmann Christian Schiebeler, mit Pauline ffsries hier.
- Der Maurergehülfe Nikolaus Friedrich Pfeiffer zu Son¬
nenberg, mit Elisabeth Mlheimine Ebertshäuser zu Ober-
Ichnsiein. — Der Maurer August Ludwig Emil Kraft zu
Ronnenberg, mit Anna Elisabeth Weg das. — Der Gutsbe¬
sitzer Hermann Julius Oemler zu Klostermansfeld, mit Emi-
Iic Marie Minna Töttler zu EderslebM.

Lereb elicht:  Der Prokurist der Oberrhein . Bank Dr.
im. Ferdinand von Zuccalmaglio zu Mannheim mit Hulda
Kleine hier.
^ Gestorben:  Am 2. Sept . Anna geb. Pauli , Ehefr. deS
Tagl. Philipp Bröder, 29 I.

**5®# Kgl Standesamt

mMCT . v . vär ? r . viTrir ? r . ir . ir . r . tr . vi

fij Machen Sie einen Versuch[i;
1 Strickgarn
fejj wenig eingehend, angenehm im Tragen , äusserst haltbar,

das Lot zu 4 , 6 , 7, 8 Pfg. u , höher,
das Pfund 1.90, 2.90, 8.30, 3.80 , „ 5580

in vielen Farben und Stärken vorräthig . ^ 2

|L . Schwenck,|
^ Ö . Mühlgasse 9 . yd

Obst-Versteigerung.
Donnerstag

»anme.

4138

Zusammenkunft: ..Bierstadter Felsenkeller ".

L . Bücher,  tüfrftadt
| Bibliothek der Unterhaltung Buch für Alle,
^ Moderne Kunst, Universum, illustr. Welt , Zur
^ x.' 9Uteu Etu . de una viele andere Herie heuinuen ioeben
*3  mit einem neuen Jahrgang . Man bestelle bei :>

Heinrich Kraft,
6ranz Bossong'S Nach?., früher KeppelL Müller.

Wiesbaden,
: yuchhundlung . 45 Kirchgaffe 45 , Antiquariat.

«arauüe für pünktliche Zustellung. 6575

eooooooo « oioooooo <»« oo
Heute Mittwoch, »eu t. Sept. er,

Vormittags Si/z n- Nachmittags »V, Uhr ansangend,

Gr . Bargitrasse 5
H Fortsetzung der Versteigerung von Damen- und $
*

#

Kinder Confection . Stoffe. Seidenwaaren.
Kesätze ete.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Meistgebot.

W. HelfricSi , JLuttfiotmtot ll.Mot.
5583

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 Septbr er .. Mittags IS Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof". Mauergasse 16 dahier:
1 Nähmaschine2 Vertkkow's, 2 Schreibtische, 3 Hobel¬
bänke nebst Werkzeug, 50 diverse Diele, 1 Küchen- und
l Gerätheschrank, 1 Commodeu A. m.

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlung.
5596 Gerichtsvollzieher.

Seerobenstraße1, 3.

Grosse Allgemeine

Dkutschr Gültkndail-Ausßklliillg
in Mainz

unter dem Protektorate Ihrer Köniql. Hoheiten d«S Großherzogs und
der Großberzogin von Hessen.

Die AuSüellung findet statt ln den Tagen vom t4 . bis 25.
September d. I . auf den am Rheine gelegenen großen Plätzen von
ca, 88 000 Quadratmeter Flää,enraum, sowie in der Stadlhalle und 8
großen eigens erbauten Fest, und Ausstellungshallen.

Dieselbe umfaßt alle Gebiete des Gartenbaues, wie Blumen - und
Pflanzen -Kultur . Obst- und Gemüsebau , Binderei , gärtner.
Ein ichtungen und Geräthschafte «, Pflanzen - und Garten-
Dekoration u. s. w. 134,120
Täglich grosse Coneerte . Versch . festl . Veranstsltungen.

Blumenfeft , venetianische u. bengal . Beleuchtungen,
Große elektrische Leuchtfootaine mit wechselnden Farben-Lfiekten.

Wintergürte «. — Alpenpanorama.
Leuchtend . Oulrlanden u. Blumen -Arrangement «.

Er ist Vorsorge getroffen, daß alle Veranstaltungen bei jeder
Witterung statlstnden können.
Große gedeckte ». rlektriseh beleuchtete RestaurationSräum «.

Vier  ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Glühstrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
100 Stück 27 Mk.

frAnCO incl. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpeoialitätenfürGasglühlicht -Beleuchtimg

Frankfurt a . Main.
Complette

GIühlicht -Appaeate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinder

Mark 2 LS _ _

2 Uhr versteigere die Crescenz meiner

Möbkllasn iolbpff 12.
mm  Bckanut ! - Billig ! - Gut ! — »

Alle Sorten gute , gebrauchte und neue Möbel
in jeder Auswahl, kompl. Betten, eine kompl. Nußbaum-
Speisezimmer-Einrichtung, sehr gute kompl. Schlafzimmer-
und dito Wohnzimmer'Emrichtung, Kameltaschen und andere
Sopha's, Rrankensessel, Rohrsessel, einz. Bettstell?n, Rahmen,
Roßhaar-, Woll- u. Seegras-Matratzen, Deckbettenu. Kissen,
Kleider- u. Weißzeug-Schränke Küchenschränke, große masive
Anrichte, 1 Garnitur (Sopha u. 6 Sessel), 1 Herren- und
1 Damen-Schreibtisch, 1 gr. schöner Bücherschrank. Büchcr-
Rcale, Kleidergestelle. Bertikows. Waschtischeu. and. Tiiche,
Pfeilerspiegel, Kinderbett. Waschbütten, kupferne Kessel, Por¬
zellan, 1 Eisschrank, 1 Kassenschrank, Blumentischeu. and.
mehr werden sehr billig abgegeben. , 5524
Lieferung ganzer Einrichtungen reell und billig.
Auch werden Möbel jederzeit in Tausch genommen.
5524 Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

WWW

| JarieteAürgersaak
Programm:

vom 1. bis incl . 15 . September:
Berra Carnot,

Soubrette.
Heinrich Reich,

Gesangrhumorist.

| The virrsts.
Vomherg,

moderner Gladiator.

Max u. Cilly Götzen, Gesangs- und Spielduett,
v# Die Direktion:

5494 Carl Wolfert . )

öottenreitmrontntSnfez.Klifttmühk
in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu « reichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.>-»- *.. n , Jv ® «...1 (U -I—- Hinein  rttt
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SchMkll 30 „
51

J . Ilornsing : &  Cie .,
3 Häfuergasse 3

M' IN. Winter , Sächsisches 'Wanreulager.
1312 MichelSberz6 und Lllenbogengasse 2.

Schön möblirteS Zimmer
an anständ. Frl . sof. zu vermiethen.
5566 Neugasfe 18/20 . 3. l.

vogiö , mit oder ohne Kost, zu
vermiethen. 5577

Oranieustr . S , P
Schachtstr . S , Hth 2 T-
erhält reinlicher Arbeiter schönes
Loqis . 5580

Ein reinlicher Ärbeiter erhält
Schlafstelle . 5576

Albrcchtstr . » 7 . Hth. 2 St.

Scheune,
gut erhalten, auf Abbruch zu
verkaufen . 5586
StioLalinMiI « (Sonnenberg).

Kifmriksra » gebullt
5554 Wörthstr . IS t.

Tüchtigen jungen 5590

B >Iiiel » . ukilm ' eWieii
sucht Heinrich Brühl,

stzrileur, Biebrich.

Frankenstr. 6 p.
erh. j . anst. M. schön Zim. 5568

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, zu
verlausen, auch mit Geschirr nnd
Schnepvkarren . 5589

Auguat Ott jr.
Schiersteinerftr.

Gartenhalle
7 60 lang 5,20 tief zu verk. Näh.
Philippsbergstraße 27 1. 5572

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt
u. billigst besorgt 5978
Nähere« Schwalbacherstr, 67 2 'St.

PH. Ruppert . 2 St.

Biarktstr. 21
Ecke Metzgergasse 1 . St - er¬
hält in anst. j. Mann Kost und
Logi«. 9,50 Mk. 5588
(• Su verkaufen Real mit
<0 Gefachen (3,00 : 2,85 ),
große Theke, Gaslampen.
Dotzheimerstr. 48 . 5592
Ein Landhaus «ut Backofen,
geeignet für eine Bäckerei (seit
längerer Zeit wird darin eine
Metzgerei betrieben) zu verkaufen.

Carl Schätzer
Kiedrich. 5593

OOlücherstraße9 1 l, Eiu junger
Mann o. bess. Arbeiter kamt

Theil an einem Zimmer mit Kost
haben. 5593
^tllücherstraße6 1. l. Möbl. Zim.

m. Penüon ev. Piano zu ver¬
miethen, 5595

Prim Speise-Ktttoftl«
in größeren Quantitäten(i.Waggon-
ladungen sehr billig) emvßehlt /

S . Marx , Biebrich
■40 Gaugaff« 17. .
Telefon 94.

SSrd-u.Jitgtlarteittr
(Maschinenbetrieb) und einen

Wlisei, Juljtkuedit
sofort gesucht. 5591

Näh. auf derLinnenkohl ' schen
Ziegelei in Dotzheim._

I . Hypothek
von 9000 Mk . gef. auf neu
erbautes Objekt, auch wird ev. eine
Nachdypothek von 4000 Mk.
gegen gute Sicherheit und hohe
Zinsen ausgenommen. 5571

Näb. Exp dS. Bl._

Vorkstratze 4,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör, im 1. Slock Hinter¬
haus, per 1. Oct. zu vermiethen.

Nah, parterre i. gaben. 5597
Zu äußerst billigen Preisen empschle

jedes Quantum Kelter » und
feinstes 4138

Tafelobst.
S . Marx , Biebrich.

Telefon 94. Gauggaffe 14.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise . . I fjUjOHt

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Blousen-
Tftillen

HemdbloiisoB
Horftn-hleldir

ßportik leider
Mädchen-,
Knaben-

Anzüge
Jncketn

Cape«
Mäntel

Han bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum and Schnittmuetsrbuch
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
■eitungen,Zuschneidowerkeetc.gratis.
lnt.SchnittmaimfacL.Dresden-Mi

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San ..SSal .,8Cub .,lTerplnol)wirlteuiofortu .ohneKück-

rj | 1 schlag bei Harnrdhrtntnt-
IJJI iöndg - Blasenkatarrh etc.
\y (Keine Ei ns prltaung ).Prell

»/, Fl. 1 60, >h Fl. 3 Mk. APOtl.
Itloui , Schkeaditz-LelBziB. **
Jn Wiesbaden : Viotoria-Ape*

hake, Rheinskraaae 4L ia<
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Ausgabestellen
des

„Wiesbadener General-Anzeiger"
Amtsblatt ifer Stadt UiesMsn.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.
Eine Extragebühr der Filiale » wird nicht erhoben . "DT

Probenummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabfolgt.

Adlcrstraße — Ecke Hirschgrabenbei A. -Schüler , X Moritzstraße 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg.
Colonialwaaren Handluna . Nerostraße - Ecke Röderstraße bei C. H . Wald,Colonialwaaren Handlung.

Adlerstratze — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial,
waarenhandlung.

Adlerstraße55 — bei Müller,  Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraßc — Eck- Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaarcn -Haudluiig.
Albrechtstraßc — Ecke Oranienstr. bei Ph, A. Krauß,

Colonialwaacen -Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Coloiiialwaaren -Handlung.
Blcichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren -Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walraiustraße bei Schmidt,

Colonialwaaren -Handlung.
Feldstraße 10 — bei Groß,  Colonialw.-Hdlg
Geisbergstraße 6 — bei W. Bernhard,  Colonial»

waaren -Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren -Handlung.
Herderstraße 6 — bei W. Kupka,  Victualien-Hdlg.
Helencnstraße 16 — bei M. Nonnenmacher,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermannstr. beiJ. JägcrWw,

Colonialwaaren -Handlung.
Hellmnndstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hnber,

Colonialwaaren -Handlung.
Hermannstraße 18 — bei Moritz Weyer sh ä user,

Colonialwaaren -Handlung.
Hermannstraste — EckeHellmundstr.beiJ . Inger Ww„

Colonialwaaren -Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraßc bei A. Schüler,

Colonialwaaren -Handlung.
Jahnstraße — Ecke Karlstr.beiJ. Sp itz,Colonialw.-Hdlg
Jahnstraßk 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren -Handlung.
Karlstraß « — Eck- Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonilll-

waareu -Handlung.

Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,
Colonialwaaren -Handlung.

Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-
waaren -Handlung.

Luisenstraße — Eck- Schwalbacherstraße bei I . Frey,
Colonialwaaren -Handlung.

Mctzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,
Colonialwaaren -Handlung.

Moritzstraßc 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Moritzstraßc 2 » — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg. ^ bei Chr. Ruß , Schloßstraße 17.

Colonialwaaren -Handlung.

| Nerostraß « — Ecke Querstraße bei Ph . Kleber  Ww .,
Schreibwaaren -Handluilg.

Nicolasstraßc — Ecke Albrechtstraßc bei Gg . Müller,
Colonialwaaren - Handlung.

Oranieustratze — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß
Colonialwaaren -Handlung

Querstraße — Ecke Ncrostraße bei Ph. Kleber  Ww.,
Schreibwaaren -Handlung.

Röderstraste 3 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Röderstraße 7 —bei H. Z borals  ki, Colonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wal d,

■ Colonialwaaren -Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonial

waaren -Handlung
Noonstraße — Ecke Aorksiraße bei Wiv. Sommer»

Cotonialwaaren -Handlung.

Saalgasse — Eck- Webergassc bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraßc 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren -Handlung.

Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,
Colonialwaaren -Handlung.

Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Hein  z, Colonial-
waaren -Handlung.

Steingaffe 20 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-
Handlung.

Steingasse — Ecke Röderstraße bei K o hl. Colonial-
waaren -Handlung.

Stcingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,
Colonialwaaren -Handlung.

Walramstraße 21 — beiW a l dha u S , Colonial¬
waaren -Handlung.

Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt»
Colonialwaaren -Handlung.

Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren -Handlung.
Borkstraße — Ecke Noonstraße bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren -Handlung.

Zimmermannstr . — Eck- Bertramstr. beiI . P. Bausch,
Colonialwaaren -Handlung.

<

Filiale in Biebrich:

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bci der diesseitigen Verwaltung ist die Stelle eines

Krankenkontroleurs neu zu besetzen. Bewerber, „nr
körperlich rüstige Personen, die, mit der sozialpolitischen
Gesetzgebung vertraut , auch für eventl . inneren Bureandienst
sich eignen , wollen ihr Gesuch unter Beisügnng ihres selbst¬
geschriebenen Lebenslaufes , sowie eines von eine »» nnserer
Kassenärzte ausgestellten Gesundheitsattestes, verschlossen
mit entsprechender Aufschrift bis längstens zum Donnerstag,
den 5 . September er . dem Kassenbüreaueinreichen,
woselbst durch unseren Kassenführer nähere Bedingungen zu
erfahren find . 5452

Wiesbaden , den 30 . August 1901.
Der Kassenvorstand:

/ _ Karl Gefielt , I . Vorsitzender.

Velmmmiirichmig
Montag , den 9 . Oktober 1901 , Nachmittags

3 </4 Uhr wird das den minderjährigen Kindern des 08kar
Marwitz in Schierstein, Namens Oskar, Irmgard, Klara
und Herbert Marwitz in Kassel eigenthümlich gehörige Jm-
mobiliarbesitzthnm bestehend in einem zweistöckigen Wvhn-
hause , einem Comptoir , einer Scheuer , zwei Ställen , einer
Halle , cincui Fabrikgebäude , einem Anbau , einem Kesselhaus
nebst Schuppen und Hosraum , belegen an der Ecke der Hasen,
und Küferstraße und der Rheinischen Holzwollefabrik Kom¬
manditgesellschaft Marwitz & Co . No . 640 des Stockbnchs
von Schierstein , taxirt zu 119000 Mark im Nathhauszimmcr
zu Schierstein zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 28 . August 190l.
5581_ Königliches Amtsgericht 12.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Zentner.

5568 1 Fried riehst rasse 21.

Bekanntmachung.
Heute Mittwoch , den 4 . September , Mittags 12 Uhr.

werden im Pfandlokal . „Rheinischer Hof " . Maucrgasse 16,
1 Bücherschrank , 1 Sekretär , 1 Clavier und 1 Commodc

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden , den 3 . September 1901.

5587 _ Koblhaaö , HülfsgerichtSvollzielier.

Bekaurltumchimg
Mittwoch , de « 4 . Sept . er., Nachmittags 2 Uhr

werden im Hause Mauergasse 16 dahier:
1 Venikow , 1 Kinderwagen , 2 Ladenschränke , 11 Stück
Winterpaletotstoffe , 1 Schrank , 1 Ladentheke , 1 Feder¬
rolle , 1 Wagen und 49 Herrenhüte

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahluna ver¬
steigert . 5588
__ _ Goegge , Gerichtsvollzieher k. A.

Bekanntmachung . " ~
Mittwoch , den 4 . September 1901 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Rheinischen Hof Manergasse 16 , dahier
1 Sopha 2 zweithür . Kleiderschränke und 1 silberne
Damenuhr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. S eptember 1901. 5573

_ Weit * , Gerichtsvollzieher.

Luisensiratze 24 Telephon 2352.
Prnst für September per 20 Clr . in losen Fuhren

Deutsche Nnthraeit Korn II Mk . 34 .50
„ III „ 27 .—

Englische Anthraeit II ^ 37 .50
Aue uorigcn Kohlensorlen zu den bekannten billigen Genossen-

schaftspreisen de» übernommenen Eonsuni -BereinS . 5547
_ _ F » Icdrich Zander.

Kolilen-Coiisum-Attllalt

7841 &4>t «0Xi .t ;0 etc . erwirkt
Ci v . » Ing.Ernst Franke,

Todks-An?erge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

liche Mittheilung , daß mein lieber Mann nach Z , ä'
schweren , aber mit großer Geduld ertragenem Leiden e?
dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beile >d bittet

Die tieftrauernde Gattin:

Lina Bender , geb . Wagner
Adlerstraße 5 « . '

Wiesbaden , den 3 . September 1901.

„ D ' - Beerdigung findet Mittwoch , Nachmittag um
3 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Herr WW » Bendep,
Ww betrauern in ihm einen tüchtigen , langjährigen

h' lfen , tencn Wirken bei uns allezeit in bestem Andenken bleibt

5584

WWW

Cas *! Scbncgelberger &  Cie . ,
Buchdrucker « 11. Berlagshandlung . ^

Bahnhofstr . lft

Großer .ererhanv Ausverkauf nur bis «finde September
^ Enbogengaffc 11 und Mnrktstrnßc 23  "

9D?cfjrcre 100 Pfund Strickwolle , alle Farben . 10 Loth nur U
® rcei^ ..u l,b reine  Wolle , Stick - u . Stopfwolle , Lotb z' ö'

Handschuhe . Socken u . Strümpfe v 10 «Rf
S eibcfien, Rockchen, schürzen , Sweaters u . reinwoll . Tücher 45 5'

? aplottc " 20 , »voll . Unterjacken , Hosen . Röcke. Jagdwksvnu
l,?nb ' “ • nillschmengestrikt . weit unter Preis . Reste, Zpheg

M ' r - v. 3 Pf ., sowie mehrere 1000 Dtzd Knöpfe , pro Dtzd. 2 » «
2Bn » ber $ubfäe § anbarbei ^n « fertig n . angekanqen , für weniae Pf
llch eck« . 13Pf ., Normal - . Sport - u Bieberhemden . alle Größen A«

Artikel sind vom emsachven bis femslen am Lager und bitte diese®e,
D ° m 1 . Oktober ab nur Mark

straße 6 . direkt am Markt . tr .  Keaman n

Linöleüm -. Teppjch -K Gardine»
Versteigerung.

Heuje Mirttivvth , den 4 . Exvtemd >er . VoemrktooL qi

« ui ) Nachmittag » 2 Uhr anfangend , versteigere ich im Saale M

„Nhemischen Hof ",
Mauergasse 10 , dahier:

Folgendes als : abgepaßte Teppiche in allen Größen , Bett¬
vorlagen . Linoleum , Linoleum -Läufer und 20 Vor¬
lagen , 100 Fenster Gardinen in weiß und creme,
Gallerten und eine Parthie Hcrrenkleiderstoffe

öffentlich meiflbielend gegen Baarzahlung . 5582

ILutfwfg : Hess,
__ Auctionator u . Taxator.

Xeii ! Men!
für dir Hem« S«»«nSn md Ksilplm!

Min neues Spccialgeschäft für

Glasiilierri stsie stk SIssMlnn
befindet sich

Sletaariilsorststrasse ! §•
Da meistens die Bestellungen von mir persönlich , als Fachmann,

erledigt werden , bin ich in der Lige , tadellose Arbeit preiSwücdig z»
liefern . 4200

Mathias PfafT , Glasmaler un d Aetzer . ^

Köhleküße pr Gezriseitigkeit.
Nuß II M . 1 .20 , Nuß III M 1 .15 , bestmelirte (50 —60J»/« ©tüde)

M . 1 >0 per Clr . in der Fuhre . Mitglteder -iustiaduren jcderzeu
bei Herrn Ph . Faust , Schulgasse 5 . 796 Der Borstaud

Restd errz- TheRteV.
Direction : Dr . phil . H . istanch.

Mittwoch , de » 4 . September 1001.
5 . Abonnements -Vorstellung . AbonncmentS -Billeis

Marierblm «lchen.
Lustspiel in 4 Akten von O . Vluuienthal und G . Kadclburg.

Regie : Otto Kienschcrf.
Justus Wör,uann . Tapetenfabrikant . . . . Theo Ohrt . , "
Paul Wörmann , sein Neffe . Guilav Rudolph.
Eduard Marberg . Otto Kic »sche«s.
Henriette , seine Frau . Sofie Scbeak.
Edith , seine Tochter . Kälhie Ertbolz . !
Spangenbach , pensionirter Beamter . . . . Gustav Sch " l̂ .
Franziska , seine Tochter . Helene Kopmann.
Martin Bolz . Dchx Engelsdorff.
Dockor Lucas . . . Hm,s Sturm.
Jenny , seine Tochter . Else Tillmann.
Hermine , seine Tochtir . Elly Osburg.
Affessor Kremnitz . Paul Otto.
CommissiouSrath Hermann . Albert Rosenow.
Amtsrichter Menzel . . . Hermann Kunz.
Krause , Tapezierer . . . Karl Kuhn.
Brigctte , Haushälterin . Clara Krause-
Hinze , Buchhalter . tSeorg Albri.
Antonie , Dienerin . . . Minna Agte.
Lorenz , Diener . Richard Krone.

Nach dem 3 . Akte findet die größere Pause statt . o»-i
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmalige Akte erfolgt »

dem 3. Glockenzeichen.
Preise der Plätze wie bekannt . , , „ fit,

Kassenöffnung ö 1/ ». Uhr . — Anfang 7 Uhr .— Ende nach 7* lü

Donnerstag , den 3 . September 1901
6. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS9ulIB'

Zum 4 . Male : . „

Novität , Die rothe Robe. 9lBVÜ̂
(La robe rouge .) ...

Drama in 4 Akten von Arthur Brieux , aus dem Französischen r
«on Anna St . Csre.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.



4. Schtemver 1ML Wiesvadmer General-Anzeiger.

| Wkils-Uchims. |
Anzeigen für diese Rubrik Bitten mir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expec-irion einzulieiern.

81ellen-6e8ucli6.
Tüchtige Schneiderin sucht

Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119
_Karlstr 20 , 2. Et.

Ein tüchtiges , gewandtes,
nettes Mädchen 436/4

(Mt Stelle
in den Laden einer besseren
Metzgerei . Eintritt 1. Oktober.
Offenen unter A . K . 3 an die
Annoncen - Expedition Ferd.
Harrach , Kreuznach , erbeten.

Junger̂reiner,
vom Lande, ^8  Jahre alt, sucht
hier Stellung in einer Bau - und
Möbelschreinerei mitleren Umfanges

Derselbe sieht weniger auf hohen
Lohn, als Gelegenheit zur weiter-n
Ausbildung . 5518

Gesl. Offerten unter F. R. 202
an die Exped. erbeten.

sucht Kunden Karl¬
straße 40, 2 r. 5556

Offene Stellen^
Männliche Personen.

Pütt gesicht.
A . Momberger,

5466 Moritzstr 7.

Jüngerer Küfer
gesucht. 5562

Simon &  Co .,
5562 Rbeinst. 30.
Verein für unentgeltliche«

Arbeitsnachweis^
im Rathhaus . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheilnug für Männer
Arbeit finden:

Bäcker
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Anllreicher
Sattler
Schneider
Schreiner
Wagner
Hausdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Bureaugehükse
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassiercr
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister._

erschncllu .billigStellung
will , verlange per Postkart edie

Deutsche Vakaczenpost Eßlingen.
Sohn achtbarer Eltern , welcher

Lust hat ein tüchtiger Uhr¬
macher zu werden, kann sich mel¬
den Gerichtsstr . 1 . Bedingungen
sehr coulant . 5108

Rud . Prellst , Uhrmacher.
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5104
_ Mauergasse 2,1 2 St . r.

Stelle » all . Brauchen enih . d.
„Stellen -Anzeiger* , Reutlingen.
Verl . Sie sos. per Postkarte. 438/4

Weibliche Personen.

MiltlTUöWWchkii
gesucht. 5563

Fischer, Goethestr. 18, 3.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgaffe 42,

Sin einfaches Mädchen gcs.
Frankenstr . 24, Part . 5437

Gesucht«ach Eltville
bei hohem Lohn ein besseres Mäd¬
chen, das Kochen kann und Haus-
arbeit versteht. Nab Exped. 5485

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen . 5347

Röderstraffe 20 (Wascherei).

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplay3,1,Straßenb .>Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Aüein-
HauS -, Zimmer, u . Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

P . ( ieluer , Diakon.

welche
b  Kost u.

Lohn erhält , gesucht. 5532
Scharnhorststr . IS p. r.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näderinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarteu:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Eomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Rellauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u . Servir-
sräulein.

Liier Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Bakanzenlistc" .

W . HirschBerlag .Mannheim

Wklß-, §UNt- H. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 1l , 2. 7118

Tücht. Schneiderin u. Modistin
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause
Näh, S -danstr. 11, 1. Et . l. 5434

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, specicll
Frinbügeln . 5362

Adolfstraße 3,
_ Stb « lks., Part , r.

Wer
betheiligt sich zur Ucbernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 3873 an Exp  2982
Ol lle Tüncher-, Anstreicher», Lackir»
44  und Broncir -Arbeilcn werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlftratze 34

Wcrkstätte: Hellmundstraße 41.

Loa brr Reise zurück.
Die berühmte Phrenologiu

nurfürDamen.
Faulbrunuenstratze 13,

_1 rechts. 5544

Inkasso
Forderungen und Ausstände
aller Art werden bei 5 —15"/, Nach¬
laß eingezogen.. Vorschuß wird
nicht verlangt . Näheres Vester,
Frankfurt am Main. 0804

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LüiS6nPlatz No,2,Parterre.
WiMesenbring

Uhrmacher.

Leiden
Sie anStuhl Verstopfung,Sch wiu-
delgefühl , unreinem Blut etc . ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Wagnrra Frang :ala -Thee.
Man achte auf den Namenszug.
Orig .-Kartons ä 50 Pfg . allein
echt , bei Apotheker Otto
Siebert , Drogerie. 3915

Kaiser-Panorama
Mauritiusftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise.

Ausgestellt 5541
vom 1. bis 7. September:

Das malerische Tirol.
Unter- und Ober-Innthal,

Achensee, Innsbruck,
Brenner etc.

Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Pfg.
Abonnement : 4 Reisen Mk. 1. —.

12 Stück Mk. 3.75.

IUohm«gs-Aiiski-rrl

16. Jahrgang. Nr.  Zyß.

Eins . mbbl. Zim . m. Pens , von
ständ. Herrn sos. ges. Off . unter
A . S. 4131 a. d. Exp, d. Bl . 4131

Junger Kaufmann sucht per
1. Oktober cr.

volle Pension
bei mittlerem Preise . Gest. Offert,
erbitte unter 3. R . 4132 an dir
Exped. d. Bl._4132

An». itflU SEUT’S
Vergütung gegen leichte Hausarbeit
Zimmermannslr . 6, 1 St . l. 5 ' 24

VermsMungen:

_ 5 Dimmer _
l̂ alinitrasie 30 schöne5 Zim.'

Wohnung (1. Etage) nebst
Zub . auf 1. Okt. zu verm Anzu-
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh , das. Parter. _ 5454
C35rtllllS' tvtt fee3  l ^ 'Ua) ist
VOIUIV die Bel-Etagk, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu-
behör, Bad , Balkon und Garten-
benutzung, an ruhige Micther zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straste 81 , Part._ 4968

Wörth str 7 «ne gr. 5-Zim..
Wohn . in. Zub . i. d. ob. Et . mit
Abschluß, a. I . Okt. z. b. Pr . z. verm.
Ev . auch getheilt. Dir .Halte», d. elekt.
Babn . Einzus . durch Frau Kraft
im Part . u. Näheres 3)orlstraße 1 b.
Ackermann . 4894

4 Zimmer
Norkftr. 4

1. Etage , 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib.
zu vermicthen . 3699

Näh . im Laden Part.

3 Zimmer.
ffcine schöne Front,pitzwoh-

nung , 2 Zimmer, Kammer
und Küche, znm 1. Okt. zu verm,
5558 Hirschgraben 31.
iAIlainzerstr . 8V , Part., schöne

Fromspitzwohnung , 3 Zim .,
Kücheu. Zubehör b. 1, Oft . 4979

3 Zimmer.
Wohnung mit Stallung zu

vermiethcn . 4038
Näheres Aarstraße 20.

Wolln-u.Achlatzmmer
mit Balkon , elegant möblirt , Ein¬
gang von der Treppe , in befferem
Hause, zum 1. September Preis-
werth zu vermicthen . Schwal-
bacherstraste 39 , III. l. (Ecke
der Mauritiusstraße .) 4924

1 Zimmer.
Auf sosort eine gr. Helle Man¬

sarde zum Möbel unterzustellen
zu verm. Haningstr . 13. 4916

Möblirte Zimmer.

ttg lbrecht,straffe 34 , 2 l. Kost
'44  und Logis wöchentlich für
10.50 M . fof. zu verm . 5442
HR ldrechtstr. 34 , 2 l. möbl.
'44  Zjm . m. Pension f. 1—2 P.
st 45 - 60 M . fof. zu vm. 5443
Ällbrecytstraffe 37 , Hth. 1,
44  erhalten reinliche Arbeiter bill.
Kost und Logis. 5540

Ein reinl . Arbeiter findet schön.
Logis Albrcchtstraße 41 , Hth.
1 St . l. 5450

Ein solider Arbeiter kann hübsch.
Zimmer mit Kost erhalten . Näh.
Feldstraße 22, 1 Tr . r . 5445

erhalten Lost und
♦ Still «, Logis Friedrich¬

straße 47 . Brdh . 2 l. 5354

^kcrderstr . 9 , Htd., Part , l.,
erhält ein anständiger junger

Mann schönes Logis._ 5387
1 möblirte Mansarde zu

vermiethcn. 4873
_Hermannstr . 17 II l.

inl.ArdkilkrSÄ,
Mrtzgergassc 27. _ 4778

Oranienstr . 2 . Part ., erh. r.
Arbeiter Kost und Logis . 5529

Ein eins. müvi. Zuiuner an l
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786

WM . Zimmer L.
»er«

miethen
Riehlstr. 10, 1 St . I. 4746
ltzUIstchlstraffr 17 , 4> und 5«

Zimnier -Wohn . zu vermicth
Näh , daselbst l . Erage,_ 5543

Zwei anständige Arbeiter
erhallen Kost und Logis 5542
_ Steingassc 30,1 r.
^chwalbacherstr . 53 , l St.

gut möbl. Zimmer , a. Wunsch
mit Clavier , zu verm.  5398

2 gnt iiiiilil. Zimmer
(Mitie der Stadt ) jedes m. separat.
Eingang , mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp. 5534

(Achwalbacherstraffe 63 ei
Dachwohnung per 1. Oktob

zu vermietben.

eine
Oktober.

5533
Wellritzstraffe 22 , 1 r ., ein

gm möblirtes Zimmer zu
vermietben.  _ 5531

2 Wohnungen je 1 Zimmer u.
Küche a. 1. Okt. an ruhige Leut
z. vm. N. Wellritzstr. 42 , P . 5545

Ein mödlirteö Zimmer zu
vermicthen. 5514

Walramsir . 6, 1.
und junge Kauflcutc
erhalten ganze Pension

zu mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichstraße 3, 1 St . 5410

Kädeu.

Men
IN. Wohnung in neuem
Hause, an verkehrreich.
Straße , nicht weit von
der Haltestelled. elektr

Straßenbahn , sofort zu vermietben
eventl. auch Haus zu verkaufen.
Gest. Off . unt . K. 8 5508 a. d.
Exped. d. Bl . 5508

Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober cr. ein kleiner
heller Laden für 700 Mk. jäbr-
lich auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmer -Wohnung im 3. St
für 380 Mk. zu vermielhen. Näh.
daselbst.

Keller schäner ßadkn
mit Wohn z. vm. Saalg l4 . 1254

Ein Laden,
für Papier -, Schreibwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnung und Zubehör ist
zum 1. Oct . d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm
Offert, sut) J . M. 1000 an die
Exved. d Bl. 2669

Schöner

Ladenu. jadenjimmer
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sos. z. verm. Näh . b. Pb . Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Werlritätte « etc.
Für Kutscher . Stallung für

2 Psecde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Oll . zu ver-
nuetben. Herderllr 26 p. 3854

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablauf u. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr . 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646

Eine St . llung
nebst Wagenremise per 1. Oktober
zu vermietben. 5501

Nöderes Metzgergasse 34.
Eme seit langen Jahren gut be.

stehende Bäckerei mit Wohnung
und Laden ist für 1200 Mark ver
1. Oktober anderweit , zu verm.
Offerten unter „Bäckerei " an d.
Verlag dieses Blattes . 5190

auf Hypotheken,
Wechsel, Schuldsch.,
Polizen , Erbsch. re.
nichtunt . M . 100 zu

_ günstigsten Beding,
Rüclpono . E Malier , Nürnberg.
Radbrunnenstr . 91 . 633/29

A | JT Wer Darlehen od. Hypo-
liff {] > thek sucht, schreibe an
UiilU I Bittner & Co., Han¬

nover, Heiligerstr, 270.
112 111

Dr. Piel,
amerikan dentist , Rheinstr .103,1
ausgebild . a . amerik . Hochschule.

Zaen- u. Mundkranke.
KQoütl . Zähne , speziell

Wurzelstift - Gebisse,
bester Ersatz der natürl . Zähne.
Sie sitzen <>eim Sprech . u . Essen
durchaus festu . nehmen i. Munde
nicht mehr Raum ein , wie diese.

Plombii 'en , 5464
Bleichsucht , Nerven -, Magen ,
Herz -, Nieren -, Frauenleid . etc.
behandle n . Naturheilmet .hode.
Für Zahnkranke unentgeltlich.

Sprechstunden 0 —5
Sonwlaes 10 12  Uhr.

Heirath.
Gemüthvolle gebildete Dame,

Tochter eines Arztes , von hübsch.
Aeußern, mit vorzüglich gutem
Charakter, häuslich und musikal.
erzogen, nebst ansehnlichem «ver¬
möge » wünscht sich.mit einem
gebildeten Herrn zu verheiratben,
da es ihr bisher an paffender Ge-
legenbeil fehlte. Nur ernstl. Offert,
erbeten. Strengste Discrction . 3
K. Exped Gcn.-A»z. Wicsb . 5184

Tagelöhner , Witlw . m. Ki»7
der», wünscht sich zu

mlifiratljtn
mit einer Wittwe oder einem
Mädchen im Alter von 35 bis 40
Jahren . Offerten u. 8 . ff. 85ll4
a. d. Exped. d. G.-Anz. 5504

II e i r a t h vermittelt
IkcItUti Frau Krämer , Leipzig,
Brilderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf,

Käufe und Verkäufe

100 M . z. vk. Jabnstr . 24, H. 5411
EmegulealnBtolinc , 1 Biola

und 1 Flügelhorn preisw . zu
verk, Dogheimeistr , 18, P . l. 5451

Kanarierchähne
billig abzugeben 5517

Hellmur .dstr . 31 , t 2 r.

Gin Lederkarren
für jeden Gebrauch zu verkaufen.

Näh . verlang . Bertramstraffe
bei Ph . Kaiser . 5507
j( ll llfintlt >k>10-Pfd .. ColliM .6.25
1VUllUjU.bvlBmlhenhonig „ 4.50
H. 8pllrer,Probuzna 53 viaBreslau

Frucht und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Mk . 5070 !
6 ulll>«nff»im, Sebloßblatz.

Prima alte Magnum bonum-
Kartoffeln kumpf» und cenlncr-
weise zu haben LLalramstr. 22. 3236

pöi» Jal)rtai> |
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourcurad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisennr . 31 , 1., Meurer.

Zur Kartoffel- und Obsternte!
Starke Körbe billig abzugeben
Helenenstr 14 , Mtb . 1. 5322

Ein fast neuer Tapezirer-
karre« zu verkaufen. 5085

Heleuenstr. 12.

Ein Kücbenschrauk u, Tisch
sehr billig zu verkaufen, 5559

Jabnstr . 25 , 4 St r.
1 Tafelwagc , kompl. für 10

Mk., 2 vollst. Betten , lack. Bett-
stelle » Strohm ., Unterbetten,
Deckbette « u. 2 Kiffen 5,40 M.
s. z. verkaufen 5534

Atbrechtstraffe 34 , 2 l.
Ein säst neuer Backake « w

verkaufen.
Zu erfragen

<Lplo « iüllwaa ^ rn:

Einrichtung»
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off . u. U . 8 . 4813 a. d. Exp.
d. Bl . erbeten. 4813

2  größt tzostljm , [Tiu
verlausen Mauritiusstraffe 7,
Lederhandlung . 6401

Gcotze AAotlMtlte
für Kraftbetrieb , sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947

Hellmundstrffae 52.
Erdbcerpstanzen , St . Joseph.

2mal tragend , vorzügl. Frucht, hat
abzugeben Gärtner Claudi,
4459 Kellerstr. 11. Gartenhaus.

/Tpiu Halbverdeck mit abnehmbaren
^ Lock zu verkaufen. 2670

Dotzheimerstraße 69.
Ein Fcderrollchen

versch. Hand -, Flaschen-, Schreiner-
Gärtner -, Stoß - u. Schneppkarren
billig zu verkaufen. 5345

Johnstraffe 2 , 1 lks.
Eine gevr. leichte

Federrolle,
(25 —30 Cir . Tragfähigk . u. i. gut.
Stande , wird zu kaufen ges. von
N . Kett . Eltville . Ein starker
2sp. Fudrwageu (Wiesb. Spunv .)
ist das. b. z. verkaufen. 4126

Ein in gutem Zustand befindlicher

Helßlust-L>Lowr,
ca. VzPferdckraft stark, bill. abzug
Brunn , Adelheidstr. 33. 5290

TittMkll-ZtlUlgerr
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramcr , Feldstr. 8.

Junge JagMunlle,
engl. Pointer u. deutscher Vorsteh.
Hund, schön gezeichnete Thiere, von
hervorragend guter Aöstammung,
zu verkaufen . 4652

Näh . i. d. Exp. d. Bl.

GGGSrSGGGS
Jagdhüililin,

2 Jahre alt » englisch. Pointer
gut geführt , für Feld - u.
Waldjagd , wegen Nachzucht
preiswerth zu verkaufe »».
Näheres i. d. Exped . 8. Bl.GGGGGrTGGG

Ei» gebrauchter, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, '1,- 2 Pferde»
Iröfte. Näh . Kirchgasse 13, 1, 2553

Für Kkkntk,:
Sämmtliche vorschrisiẑ -. i

»ÄL ' »•««5
Wi>It.-|>litzkHkli,

in Spind Passend , mit
Uchem vorgeschriebenen Putz"" '
von 6 Mk an , zu haben beiNicol. Lim,
Eck- Luisen- und Schwalback',.a»

Einige gutcrhallene erstclassi^ "

Sffireilimafdiineci,
w-e: Hammond , Reminqtm
Blickcnsderfer, Galigraph, Dost "
billig abzugeben. Näheres Schreib
maschineu-Jnstitut , Röderstr. 14, \

Obstwein^
sowieEinmachfässer

aller Grützen
billig zu verkaufen . 3156
Flaschen - nnd Fasihandlung,Helenenstratze 1.
Philipp Klump , KüiermeiRi.

Flaschen
und Fässer

>. rdcn angekauft . 3155
Flaschen - und FatzhaudlunzHeleneustr . R.
Philipp Klamp , Küfermeiher.

ZttlsthW
des

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billige « 2440

Kreisen
6 MlilktAr. 6.

Kernen ßrueb mehr!
2000 Hl. Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder
— im Jahre 1801 mit 3 goldnen
Medaillen und 3 höchsten Aus¬
zeichnungen „Kreuz von Verdienste
bekrönt, nicht von seinem Bruch»
leiden vollständig qeheill wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
Hunderten Dankschreiben gratis
franko durch das
Pharmacsut. Bureau,
ValEtenberg (Holland) Nr,M.

Da Ausland Dopvclportor Für
Deutschland: . I
flluffj  Drogene,

Osnabrück Nr

Jch darf nur„R elbäCl)*

reinwollen , moderne
feine Appretur und dccatirt,
billigst 'Musterkostenfrei,
Bewier, Sommerfeld ( | ,t
Fst . a. O .j. Tuchversandgel̂ lb
gegr. 1873.

Alle Sorten LeSer
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F . Dofflein
Friedrichstrasse 48 . Telephon No . 178.

Abiheilung I.
Installation von Gas- und Wasseranlagen.

Sanitätsteclmisclie Einrichtungen.
Ĵ biiheilung SS. 5348

AnsWruH kleckischer KG- uni> Kraft-A«lW».
Großes Musterlager in:

Kroulcuchtern u. sonstigen Belenchtungs Gegenständer « für
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizösen.

Badeösen u. Badewannen in einfacher » eleganter Ausführung,
Wasch - « . Spültische , Electr Koch u. Heizapparate.

Z 5

2t-Ö
T3£
br-c

Genehmigt durch hohen Erlass
des Kaiserlichen Ministeriums . |
Genehmigt in Pr ussen , Bayern |
Oldenburg , Waldeck , Pyrmont , j

Hamburg . — 274,725 Loose.
Ganze ä 4 Mk., Halbe ä 2 Mt

Ziehung
schon 21. SeptemberHetzer

E > «t» saa .it>a « i-Q@BfiS~
laotterie

!R>«7 "El*

430000

Das Geheimnis einer Waschfrau®
blendend weisse Wäsche herzustellen ohne grosse Ausgaben zu machen,
besteht einfach darin , dass sie die beste und im Gebrauch billigste Wasch¬
seife der Gegenwart verwendet; dies ist — man achte genau auf den Namen

Flammeri Ideal-^ elfe.
Fabrikanten : Krämer& Flammer, Heilbronti.
Verkauf stellen in den meisten Spezereiwaaren- und Seifen geschaffen.

Vertreter : Herr Carl Dauber , Frauenlobstrasse 75 , Mainz.

Für fkAMtsmu. Kammianeimer!
Spiegelglas , belegt und unbelegt, für Schaufenster re.

Roh und Fensterglas, Fustbodenplatten, Drahtglas re.
zn billigsten Preisen.

Verglas,Inge » werden ebenfalls zu billigsten Preisen übernommen. 2858

V. Schäfer «I Sohn . Gfaslmnlllung en gros
Telephon 521. Dotzhcimerstrahe 34 , Telephon 521.

S P

•c«
a)"«-

300019
LWSSO

fl nutl «*.©«>«> Mark —20000
äü3 030

8 mal flOOOMark—8 2000
Ib null K5t»t> Mark —IS8SOS1

20000
1e<j mal *00 Mark —____20000
£09 mal ><»» Mark --- _30000
90-0 mal Mark — _30000
1(00 .n. i fl« Mark —30000
toooo  mal i® Mark ~

100 .000!
welche in zwei Ziehungen am
21., 23. und 24. September u.
9., 11. und 12. November zur

Ausioosung gelangen.

Ganze Loose4  Mark
Halbe Loose2  Mark

füi boido Zieliongon gültig,
Porto u. Listen 40 Pfg. extra,
versendet das General -Debit

&,  Molissg
U-smrsstEs ».

In Wiesbaden: Carl
C&ssel, Rircligasse 40.
F. liesiol »is,Langgasse
10. Job. Siassen , Rirch-
gasse 80 und Wellritz¬
strasse 5. Th. Wächter,
Saalgasse 3. Moritz
Gasse!, Langgasse 6.

KGGGGGSGGSSGGGGSGMtz

^ Große Versteigerung
von

Damen-u. Kindcr-Confcctioy,
Bloufen. Stoffen. Scidcn-

loaarcn, Besitze re.
. . Mittwoch , den 4 . September er.,

Morgens S '/, und Nachmittags 2 l/s Uhr
anfangend läßt Herr P . Crakauer wie all¬
jährlich in seinem Geschäftslokal

5 Gr. Brrrgstratze5
die Nestbestände des diesjährigen Saison-Lagers in

Damen - n» Kinder-Mänteln , Jack-ts,
Paletots , Umhängen , Costümen,
Blonse « . Stoffen , Seidenwaaren,
Besähen re. re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des Werthes

zu jedem Meistgebot.

Will, . Heltrich , 1
5430 Auktionator n Taxator.

«SSSGGGGG SSSSSSSS«
kiwowom :TunucticMK :*jr *rarw :* opÄ

STgflj 1 # Wagonfabrik
a ■ a 0 ® B ■ «b « ( gegründet 1815)

Mainz , Carrnclitenstrafze 12 «. 14,
Telephon Nr. 659

hält«cts liutrnUi von 30 lunsninp
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

KUjrwrwcwcw wtk w ** * * w WWW*
* ntr nid xw %ez«kn Ja :** m  W .tritt-äcn -c-in Wicxu  äokA»

Lokaim’sMrperleo
das Beste aus Roggenu.Darrmals.

«vor. Alter Kon.
Steinhäger. M

«ik-zeicfcea. u e i }era j } zu  habe » .

Vertreter : Willi . Wüstermann , Wiesbaden . 4284

Rationelle Kandwirthe
erhalten Saatgut zum Herbst-Anbau ans dem Herzen der

Kornkammer Bayerns.
Frauendorfer Riesen-Winter-Iaatroggen.

Die beste und ertragreichste Sorte für jede Bodenart n. Lage.
Der Fraueudorscr'Ricsen-Winterroggen ist vollständig winterhart,

bestockt sich äußerst stark und treibt aus seinen kräsligen Halmen, welche
ra. 2 Meter und darüber lang werden, bis 20 cm lange, voluminöse
vollbesetzte Behren. Er liefert ganz enorme Erträge, bis 8V Ctr. und
darüber pro Hektar ist nichts SclieneS. Das Korn ist kurz und bauchig,
fällt nicht leicht aus und besitzt den höchsten Nährgehalt, welcher
von keiner anderen Sorte übertroffen wird. Einzelne Nehren dieser
Sorte wogen 5—7 Gramm und enthielten 90—100 mehlrciche Körner.

Ich kann denselben in Folge seiner guten Eigenschaften
als beste und rentabelste aller bekannte» Sorte » empfehlen ;
versäume daher kein Landwirth , welcher diese Sorte noch
nicht anbaute , einen Versuch damit zu machen ; a„ch da wo
man denselben bereits anbaut , ist ein öfterer Wechsel der
Saat zu empfehlen . m

Für ranheS Klima ist ditfer dickälirige Nieieu-Winterroggen nicht
warm genug zu empfehlen, da er die strengsten Winter besser als jede
andere Sorte anshält. Bei günstiger Witterung kann derselbe noch bis
November mit Erfolg gesäet werden.

Hier gezogene Originalsaat : 50 Kilo M- 16.—, 100 Kilo
M. 30,- , 10 Ctr. M. 140.—, Probesäckchen zu Versuchen M. 1.70.
Nachnahme crci. Sack.

Röthlichkörnigcr Ricscn -Kaiscr -Weizen.
Dieser prächtige Weizen, einer der schönsten und dankbarsten, ver¬

drängt viele andere Sorten durch sein grosses Korn und sehr schwe¬
re» Gewicht , seine schöne Farbe und seine großen Erträge an
Stroh und Körnern , sowie durch die vorzügliche Eigenschaft, daß er
selbst bei- lauganhattcndcrn Rcgcnwettcr nicht lagert . Er
macht keine übermäßigen Bodenansprüche, vielmehr wird er auf üppigem
Boden beinahe zu voll, da sich die Blätter seiner kräftigen schilsartigen
Halme sehr stark entwickelt. Er bringt 6 Zoll lange Nehren und pro
Morgen ca. 20 bis 22 Scheffel Ertrag. Er wird von Bäckern und
Melbern am liebsten gekauft und am tbeuersten bezahlt; au? ihm entsteht
das sogen. Kaisermehl 3 Ctr. Aussaat brachten 75 Ctr. Ertrag, also
das sünfundzwanzigfach « Kor» . Ein ungeheuerer Ertrag,
100 Kilo Mk 38, 50 Kilo Dl. 20, Postsack(5 Kilo) M. 2.50.

Bielscitig « Anerkennungen über hohe Erträge, gleichmäßigen.
Lichten Stand , erprobte Wintersestigkcit bei geringer und später Aussaat
jederzeit kostenfrei.

Meine » soeben erschienenen Bauerukatalog , höchst intcr.
essant für jeden Landwirth und Gartcnsrennd, sende an Jeden, der
darum schreibt, gratis und franko. 4136

Bayerische Ccntral -Saatstelle
Richard Fürst, Frauendorf1, Post Bilshofcn,  Niedcrb.

Technische Fachschulen
zu Wiesbaden . 4825

Abteilungen für : Baugewerbe , Maschinenbau
urjd Kunstgewerbe,

. Vier aufsteigende Otaasen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 30. September.

~i . _ Nähere Auskunft und Programme kostenlos.

^ ^ igarp @iip Aiiin fintier Wnllchen
_ Cigaretten^

Tabake.
Oit- »a

mpfiehlt ■ 54

P . Flory , Schweiueuletzgerei,
Kirckaasie 51.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
w

WIESS &IDEÜ, Mauritiusstrasse 3.
Photograph . Kunst - AnstaltÄ. eneic

I Museumstr . WIESBADEN Museumstr . I
empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait «, Kinder - und
Gruppenbildern , Rcproductionen und Vergrösserungen als
Specialität , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc,

Rahmen aller Art stets vorräthig.
. .. » Telefon 21188 . ♦ _228

JLese wm  Hanse«
Hierdurch die ergebene Mittheilung. daß ich mit dem I . Oktober

einen Journal -Lese-Zirkel errichte und bicrdmch höflichst zu einem
Abonnement einzuladen erlaube. Mein Journal -Lese-Zirkel enthält:
lieber Land und Meer Daheim . Das neue Blatt . Die Gar¬
tenlaube . Deutsche Romanzeitnng Fliegende Blätter . Das
Buch für Alle . Jllustrirtc Welt . Tic Madenwelt . Zur guten

Stunde . Für alle Welt . Universum .
WM" Einmaliger wöchentlicher 'Wechsel . "WA

Indem ich höflichst ersuche, Bestellungen baldigst ergehen zu lasten
und eine prompte, ausmerksaine Bedienung zusichere zeichne

Hochachtungsvoll
H , Ristow.

1910_ Journal -Expedition, Wcllritzstraße 31.

ZuschrreLde-Kursus.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneidcn und Unfertigen

von Damen« und Kinderklcidern wird gründl. u. sorgs. ertheilt Sehr
cichtes System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostümc an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Ansang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Die ImUgbilielr- und DyPihekell-Agelltür
von

J . C. F ’irsnertieli?
Hellmundstraste 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau-
Plätzen, Becmitletniig von Hypothekenu. s. w.

Putz-Kuesus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zivcitc Arb. oder zum Privat-
gcbrauch. 60 Stunden 15 Dkk. Anmeldungen»iinmt entgegen 3671

Marie Wehrbein, Neugaffeu, i.
Eaff aschränke!

1 'großer 2-th., Gewicht circa 14 Eentncr, Preis Mk. 560.—.
1 .. MH. 12 „ „ .. 470.—.
1 mittel 1-th., „ „ 6 ,, „ ,, 225.—.

sind abzugeben 4685 Friedrichstrastc 13.

Ein HanS »Vorzug!. Geschäftslage, im Preise von 50,000 ML
worin ein gulgebendc« Cigarrcu-Gesch. betrieben wird, ist ui>
Geschäft, ev. auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die .̂ aarl>
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & (£. Firmeuich . H-llmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist ein- alt renoinirte gulgeüsn

Wirthschast , bestehend aus zwei Wohnhäusern mir W ne
Lokalitäten, schön angelegtem Wirlhschastsgarten mit Halle, ~5*i
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000
zn verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Helluiundstr. ^
Ein rentable? Besitzthui », beste Lage, in Gießen, weh

Häuser mit Stallung, großen, Garten, welcher sich noch lU S1
Bauplätzen verwerlben läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstig-
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 5».
Wegen Sterbesall ist im Rheingau ein schönes Bcntzty»

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler,
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen°i

I . & C . Firmenich , H-llniundstr. ->».
Ein schönes Etagenhcus , Nähe der Rheinstrave, »

5 Zim.»Wohnungen, für 70000 Mk. zu verkaufen durchs ,
I . S C Firmenich . H-ll.nundstra?-

Ein Etagenhaus , Wörthstraße, mit 4-mal 5'ZN»
Wohnungen, zu verkaufen, auch aus ein Objekt hier oder
wäns zu vertauschen dnrch

I . & C Firmenich . 5>ellmunb(lr. 53. ((
Ein schönes, für Pension geeignetes EtageahauS -

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66,000 Mk. verk.
I . SS C. Firmeuich , H-llmundstraße 53.

Zwei schöne Biilen , Emserstr., f. 65- u. 93000 2ll->
Billa . Walkmühlstr., f. 95000 M. u. eine Billa , Bachnw"' ^
s. 58000 M zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellwundstr. 53. ^
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stad,

- Banmgrundstück , Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnek
hier und auswärts, zu verkaufen durch

I . L E. Firmenich , Hellmundstraßc 53. g
Eine Anzahl sehr rcntabl. Etagenhäuser , süd- und^

Stadttheil. sowie Pcnsionö - und HcrrschastS -Billcn >
verschiedenstenStadt-' und Preislagen zu verkaufen durch

I . ÖS C . Firmenich , H-llmundstr. 5&
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